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Poznań, ul. Skośna 8. Wirtschaftliche Organisation der gesamten stadlischen 


Abteilung Steuerberatung: 


Steuerberatungen, Steuerreklamationen 


Abteilung Висһеггеуізіоп: 


Uebernahme von buchhalterischen Arbeiten, 
Aufstellung von Bilanzen, 
Abschluss-Revisionen, 


Abteilung Rechtsberatung: 


Auskunft in allen Rechtsangelegenheiten, 
Auskunft über polnische Gesetze, 
Beratung in Aufwerfungsangelegenheiten. 


Abteilung für Übersetzungen: 


Uebersetzungen deufsch-polnisch, polnisch- 
deutsch von SchriftstückenallerArt,desgl. Über- 
setzungen in Englisch, Französisch u. Russisch. 
Anfertigung von Eingaben an Behörden. 


Tageszeitungen. 


1. Posener Tageblatt, Poznafi. 

2. Deutsche Rundschau, Bydgoszez. 

3, Pommereller Tageblatt, Tezew. 

4, Kattowitzer Zeitung, Katowlce. 
‚б, Berliner Tageblatt. Wochenausgabe für das Ausland, 


Deuische: 

1, Polnische Gesetze und Verordnungen in 
deutscher Übersetzung. Herausgegeben von der 
Geschaftsstelle Posen der deutschen Sejm- nnd Senatsabge- 
ordneten, 

2. Danziger Wirtschaftszeitung. 

`8, Wirtschaftskortespandenz für Polen. Kattowitz. 

"A. Wirtschaftsorgan tür Handwerk, Industrie, Handel und freie 

S Berufe, 

5. Landwirischaftliches Zentralwochenhlatt für Polen, Poznań, 

6. Ostdeutsche Wirtschaftszeitung, Breslau. 

7. „Niederschlesische Industrie‘, Hirschberg, Sch), 

В, Deutsche Handelsverfreter-Zeitung, Berlin. 

9, „Mitteilungen‘‘ des Verbandes Kölner Oroßfirmen, e, V., Koln. 

10. „Nachrichten“der Nachrichtenstelle für Außenhandel, Cottbus. 
11. „Hamburger Industrie- und Gewerbezeitung“, 

12, „Ost-Europa-Markt“, Könisgberg Pr, 

13, „Angebot und Nachfrage“, Leipzig. 

14. „Ost- und Westpreußische Wirtschaftszeitung‘', Königsberg Pr. 

15. „Oberschlesische Wirtschaft“. Handelskammer Oppeln. 

16. „Deutscher Außenhandel“. Herausgegeben vom Außen- 
handelsverband (Handelsvertragsverein) Berlin. 
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deutschen Bevölkerung des ehemaligen Bezirks Posen. 


Telefon 1536, 


Sprechstunden des Ocschaflslührers 
von 11—2 Uhr 


Der Verband für Handel und Gewerbe, Poznan 


hat in seinem Buro folgende Abteilungen eingerichtet, die auch Nichtmitgliedern des Verbandes gegen massige 
Gebührenberechnung Auskunfte und Gutachten aller Art erstatten 


Abteilung Stellenvermittlung: 
Stellenvermiltlung fur kaufmannisches und 
gewerbliches Personal 


Abteilung Auskunftei: 
Sachgemaße Geschaftsauskunfle über Firmen 
des In- und Auslandos. 


Abteilung Verkehr: 
Auskunft und Beratung in Zoll- und Fracht- 
angelegenheiten. Durchfuhrung von Zoll- und 
Frachtreklamalionen. Vermittlung von Ge- 
schäftsbeziehungen. Auskunife über Messe- 
angelegenheiten des In- und Austandes. 


Abteilung Sterbekasse: 
Die Sterbekasse des Verbandes zahli gegen 
einen Monatsbeitrag von 1.— 21 ein Sierhe- 
geld von 300.— zł. Mitglieder können auch 
Frauen und unverheiratete Tochter werden 


Folgende Zeitungen und Zeitschriften liegen in unserem Buro zur dauernden 
Einsichtnahme für unsere Mitglieder aus: 


17. Deutsche Export-Zeltung, Berlin, 
18, „Der Qualitätsmarkt“. Handelsvermitllungsdienat, 
19. Wirtschafts- und Exportzelfung, Leipziger 
Messezeilung. 
20. GrenzmarkischeHandwerkerzeitung. Hand- 
werkskanımer Schneldemühl, 
21, „Zentralstelle“ fur Interessenten der Leipziger Messe, 
Gesetzblatter und Wirtschaitszeitungen. 
Polnische: 
1. Dziennik Ustaw. 
2. Monitor Polski. 
3. Przemysł | Handel. Wochenschrift, 
Ministerium für Handel und Gewerbe. 
4. Świat Kupiecki. Wirtschaftliche Wochenschrift, 
5. Wiadomości Gospodarcze, Handelskammer Bydgoszcz. 
6. Görnoslaskle Wiadomości Gospodarcze, Katowice. 
7. Rzemiesinik. Organ der Handwerkskammern Westpolens, 
8 „Kupiec“, Spezialfachblatl für die Kolonial- und Nahrungs- 
mittelbranche, 
9. Drogerzysta. (Der Drogist). 
10. Rynek Metalowy i Maszynowy, War Metall- und Maschinen. 
markt mit der Beilage: Elektro- | Radintechnika). 
11. Przegląd Wlöknisty, (Die Textilrundschau). 
12, Przemysli Skörny. (Die Lederindustrie). 
13. Dom Gościnny. (Das Gasthaus). 
Ferner liegen in unserem Виго zur Einsichtnahme 
aus die amtlichen MeRßadreßbücher der Leipziger Messe, 
Dreslauer Messe und Posener Messe. 
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2. Jahrgang] Poznań, den 1. April 1927 


Der beratende Ingenieur. 


Für alle technischen Feinheiten, die heute für ganze 
Industrie- und Gewerbegruppen direkt lebensnotwendig 
geworden sind, ist selbst in den gebildeten Kreisen der In- 
teressenten und nicht nur der Nichtfachleute sehr wenig 
Verstandnia vorhanden. Untersucht man heute selbst in 
größeren Betrieben die Betriebsführung und Organisation, 
die Betriebsmittel, Betriehskontralle, die Transportein- 
richtungen, die Pflege der Betriebsmittel usw. nach mo- 
dernen Anschauungen der Fahrikationstechnik, Wertaus- 
nützung und Werterhaltung, so erkennt man erst klar, um 
wieviel die Technik ihrer Ällgemeinanwendung vorauseilt, 
ganz zu schweigen vun der Anwendung moderner An- 
schaunngen und Mittel im Kleingewerbe und Handwerk. 
Hier wirkt nicht nur eine unerklarliche Interessenlosigkeit, 
sondern anch die leidige Lage des Geldmarktes hemmend 
ein, die sehr viele Verbesserungen und Modernisierungen un- 
ausgeführt bleiben laßt. 

Tatsache ist aber, daß in außerordentlich vielen Fallen 
bei Kenntnis der modernen Technik mit geringen Mitteln 
Fahrikationserleiehterungen und Verbessermgen im Aus- 
nützen von Rohstoffen und Verlungerung der Lebensdauer 
der Maschinen große Ersparnisse von Bau- und Betriebs- 
kosten erreicht werden, wenn für all diese Arbeiten ein 
technisch und organisatorisch geschulter Ingenieur, der nicht 
nur Praktiker, sondern gerade in heutiger Zeit mehr denn je 
Theoretiker sein muß, um Rat gefragt und dieser Rat auch 
befolgt wird. 

Für diese Arbeiten steht der beratende Ingenieur zur 
Verfügung, den man mehr als bisher in Anspruch nehmen 
sollte, Ebenso wie in Rechtssachen oder in Krankheits- 
fallen stets der Rechtsanwalt oder Arzt hefragt wird. wie in 
fast jedem Hause der Rechtsherater und Hausarzt eine 
altgewohnte Erscheinung ist, so sollte auch in jeder Fabrik 
und in jedem gewerblichen Betriebe ein technischer Berater 
hinzugezogen werden, der dem gewerhetreihenden Fabri- 
kanten die Errungenschaften der Technik in dem für den 
Betrieb erforderlichen Rahmen zur Kenntnis bringt und 
Gutes von Schlechtem scheidet. Wenn man weiter überlegt, 
daß hente selbst bei kleinsten Objekten oder Krankheits- 
erscheinungen der Rechtsanwalt oder Arzt zu Rate gezogen 
wird. und daß bei technischen Objekten die oft einen Ån- 
schaflungswerl von vielen tausend Zloty besitzen. man sich 
im allgemeinen gar nicht oder nur sehr unsachgemaß beraten 
laßt. dann braucht man sich über die Verluste im Betriebe, 
beim Neben, beim Beschaffen von Maschinen nicht zu 
wundern. Der beratende. nicht am Verkauf interessierte 
Ingenieur ist keine Luxuserscheinung, sondern die Stelle, die 
dem Laien, Gewerbetreibenden, Fabrikanten usw. die An- 
wendung der modernen Technik in Betrieb und Organi- 
sation in zwecekentsprechender Weise naherbringt und unab- 
hangig aus der Fülle der augehotenen Gegenstande das für 
jeden einzelnen Fall Passende auswahlt. 


Die rein technische Tatigkeit des 
beratenden Ingenieurs umfaßt alle Fragen, die 
mit dem Bau, der Reparatur, Eignungsprüfung, Zustands- 
prüfung und der Betriebsfahigkeit einer Maschine oder von 
ganzen Fabrikationseinrichtungen zusammenhangen. Es 
gehoren hierzu z. B.: Berechnungen von Transmissions- 
anlagen, Kesselanlagen, Pumpenanlagen, elektriechen Zen- 
tralen, Prüfung von Dampfmaschinen auf richtige Einstellung, 
Abnahme von Reparaturarbeiten, Ahbschatzungen, welche 
Reparaturen in einem Betriebe unbedingt erforderlich sind, 
Einbau der besten und dabei billigsten Werkzeug- oder 
Fabrikationsmaschinen, Vorschlage und Konstruktion für 
besondere Hilfsmaschinen, der richtigen Verbindung von 
neuen Maschinen mit der alten Betriebseinrichtung. Vor- 
schläge für Einbauten von Überhitzern mit Feuerungsein- 
richtungen und sonstige brennmaterial-, dampf- und kraft- 
sparende Vorrichtungen. Gerade auf diesem Gebiet. gibt es 
in jedem Betriebe mit wenig Mitteln viel zu verbessern. 
und ganz bedentende Ersparnisse konnen hierbei gemacht 
werden 

Die technisch-kaufmannische Tutig- 
kein besteht in vorurteilsfreier. unabhangiger Beratung bei 
Abschluß von Kaufvertragen von neuen und alten Ma- 
schinen und Betriebseinrichtungen, Beurteilung und Aus- 
wahl von Angeboten. Hierbei sollte niemand, der eine 
großere Neuanschaffung oder einen großeren Umbau vor- 
nimmt, sich ohne einen fachmannischen Berater entscheiden, 
Darum ziehe man vor allen Dingen bei großeren Neuan- 
sehaflungen einen beratenden Ingenieur zu Rate, Die Kosten 
werden mehr als aufgewogen. und viele Ausgaben, Ärger und 
Verdruß erspart. 

Die arganisatorischeBeratungstatig- 
keit ist das jüngste Betatigungsfeld des beratenden In- 
genicurs, und für moderne Betriebe und alle, die es werden 
wollen, das Wichtigste. Auf Grund seiner Fachkenntnisse 
ist es dem heratenden Ingenieur möglich, Betriebe so umzu- 
gestalten, daß bei stark verminderten Unkosten durch Neu- 
regelung der Verarbeitungsmethoden. Transportsysteme. Ver- 
wendung von Automaten usw. die Leitung eines Unter- 
nehmens in bezug auf Quantität und Qualitat um ein Меһг- 
faches steigt. Ebenso konnen aft ausschlaggebende Maß- 
nahmen in bezug auf Anwendung von Arbeitsteilung und An- 
wendung bestehender Normen getroffen werden, welche 
die Rentabilitat eines Betriebes stark verbessern. Viel Geld 
und unprodnktive Arbeit ist durch Organisations-, Verwal- 
tungs- und Konstruktionsverbesserungen zu sparen, Jeder 
Betrieb ist in diesem Punkte ganz individuell zu hehandeln, 
und nur von einem vielseitigen erfahrenen Ingenieur sind 
gute und ausschlaggebende Erfolge zu erwarten. 

Am vorteilhaftesten wird es sein, sich stets der Beratung 
durch ein und denselben Ingenieur zu bedienen, da man йат 
auch in den kleinsten Objekten einen sachverstandigen Rat 
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ohne allzu hohe Kosten einholen kann. Will man jedoch nur 
für einzelne Falle beraten sein, dann kann nur empfohlen 
werden, den Ingenieur schon bei den ersten Projekthe- 
sprechungen heranzuzichen, da alsdann von vornherein Wege 
eingeschlagen werden konnon, die unnotige Arbeit und Kosten 
ersparen. Auch hier gilt derselbe Grundsatz wie bei Krank 
heiten und Rechtegeschaften: es ist billiger v or einem Neu- 
bau, einer Reparatur oder einem Umbau sich fachmannisch 
beraten zu lassen, als na ch Erledigung der Umbauten und 
Verbesserungen sein Heil auf gerichtlichem Wege zu suchen, 

Die Kosten für eine Beratung, die in den meisten Fallen 
von einer rechtzeitigen Inanspruchnahme des beratenden In- 
genieurs abschreeken, sind verschwindend gering gegenüber 
den Vorteilen, die sich erzielen lassen. Auch sind sie schon 
seit Jahren durch Normen festgelegt, die in der Gebühren- 
ordnung für Architekten und Ingenieure von führenden Ver- 
banden aufgestellt und staatlich anerkannt jedem In- 
teressenten frei zuganglich sind. 

Bei der Auswahl eines beratenden Ingenieurs steht. 
entsprechend der Verantwortung für die vorzunehmende 
Arbeit an erster Stelle die Forderung, daß der Ingenieur un- 
parteisch ist, gute technische Allgemeinkenntnisse, gute 
Urteilskraft und Verantwortungsgefühl besitzt. Spezial- 
kenntnisse erleichtern wohl dem Ingenieur sehr die Arbeit, 
sind aber für seine Wahl weniger ausschlaggebend, da es 
einem Ingenieur mit guten Allgemeinkenntnissen in Ma- 
schinenbau und Elektrotechnik weniger schwer fallt, sich 
Spezialkenntniese im Bedarfsfalle zu beschaffen. 

Zusammenfassend kann nur jedem Interessenten 


dringend geraten werden, sich bei allen technischen Ange- 
legenheiten von einem dazn befahigten Ingenieur beraten zu 
lassen. 

machen, 


Die Vorteile werden sich in kurzer Zeit bemerkhar 


Titelübersetzungen. 


Die Bemerkung „(übersetzt Nr. „. j" bedeutet, dad das beirelionde Gesetz in 
der Zeilschrilk der deulschen Seim- und Senatsabgcord-cten für Posen und Pommerellen 
„Polnische Gesetze und Verordnungen m deutscher Übernelzung“ erschienen ist, Die 
Zeitsehrilt Ist van der Geschällsstelle, Poznań, Waly Leszczyńskiego 2, zu beziehen, 


Dziennik Ustaw R. P. Nr. 23 vam 14. 3. 
Gesetzt 
1927 üher die Ratilikalion des nolnisch-deut- 
schen Vertrages betr. den gegenseitigen Fisenbahnverkehr, unter- 
schrieben in Berlin am 27. 3. 1926 . SI 
Verordnung des Stuatäprasidenten: 
— vom 9. 3. 1927 heir. Errichtung iNdischer Bekenntnisgemeinden 
аш dem ebiete der Kreise Bialasiak, Bielsk und Sokol der Woje- 
wouschatt Biatostak , -~ DI „ 234 
Anordnung des Staatsprasideuten 
— vom 9. 2. 1927 über die zwangsweise Enteignung von Grund- 
besitz zugunsten des Staatsschatzes zum Ausbau der Station Kutno 
— vom 9. 3. 1927 betr, vorläufige zwangsweise Beschlugnahme von 
Terrains als Uehungsplatz fur die Onenison der Stadt Zamosé 
Verordnung der Minister: 
— don Justlzministers sowe des Ministers flir Handel und Gewerbe 
vom 27. 1. 1927 über die Veberlrugung der Rechtssprechung in den 
Angclegenhelten betr das BEER dem Bezirksgeticht in 
Cieszyn 
179 — des Justizminisiers vom 17. 2. 1927 über die Kulhehung der Frie- 
densgerichte Im Kreise Stupee des Bezirksgerichts Kalisch . ` 
— des Innenministers vom 19. 2. 1927 üher die Anwendung der Vo 
schriften des Qcsetzes vom 11. В. 192 Uher die einstweilige Rege- 
lung der kommunalen Finanzen beir. der stadtischun Gemeinden aut 
die Landgemeinde Zelöw Im Kreise Lusk der Walewodschaft Läd? 
— des Innenministers уот 28 2. 1927 über die Ausgemeindung der 
Ansiedlung Kluczewo aus der Gemeinde Kszczonów im Kreise 
Opoczno der Wolewodschaft Kielce nnd Eingemeindung derselben 
in die Gemeinde Oożdziki m а Kreise und in derselben 
Wojewadschüft © ооа KS 236 
— dus Innenministers vom 28, 2, Б dung der 
Ansiedler „Smutna A“ aus der Gemeinde Topolice im Kreise 
Opoczna der Wojewodschalt Kieler und Eingemeindung derselben 
in die Gemeinde Maclhory in demselben Kreise und in derselben 
Wulewodsehuft . 236 
des Innenministers vom 2. 2. 1927 üher die Bildung der selb- 
standigen Landgemeinde unter dem Namen Pawliköwka im Kreise 
Katus der Wojewodschaft Stunislawöw , . 
— des Verkehrsministers vom 28. 2. 1927 über die Bestatigung des 
Eisenbahntariis Rawitsch—Kobylin betr. den Transport von Per- 
‚sonen, Hunden, Ocpack, aussergewöhnlichen Sendungen und Waren 
> des Verkehrsministers vom 10. 3. 1927 Aber die Einführung einer 
Tarilermassigung für Steinkohle im polnisch-öslerreichischen Ver- 


1927, 


Pos. 174 — vom 16. 2. 
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176 
177 


178 


180 


246 
181 


236 
184 


237 


185 


im 


186 — (übersetzt) des Verkehrsininisiers vom 11. А. 1927 über die Er- 
ganzung des Tarils für den nolnisch- лайга Warenverkelie 

(übersetzt) des Ministers für Religionsbekenntnisse und Don: 
hehe Aufklarung vom 25. 2, 1927 hete. die Ahanderung des Na+ 
mens der Prüfnngskomission für die Lehrerkundiduten Jer Mittel 
schulen, wie sie in der Verordnung vom 9. 10 1924 betr. dus Staats- 
examen [йт Mittelschullehrer vorgesehen ist , - 

(übersetzi) des nzıministers vom В. 3. 1927 Ober die Regel 
des Zuckerpreises ч R 

cn % $ 


187 


мра 


189 =. des Innenmristurs vom 2). 2. 1927 uber die Aufhebung Jer Land. 
gemeinden: Bystrzyen, Landwarowo und Rukolmie, Етіс 
OÖemeinde Mich ki snwie über die d 
Gemoinden іш Kreise Wilna-Trockl der Wolewodschalt Wi 

190 — des Ministers für Handel und Gewerke 


Zuerkennung von Erleichterun 
gen, der Muster und ТТ 
Kinonmtographischer Kunstwerke, die 
28, 4, hia zum 29. s. 1927 hli 
das Post- und Telegrunhenministers ve 
Inumlaufselzung von Brielmarken mit d 
е" 
192 


r 
der 
in Warsch 
leh staltfindui 
п 28. 2, 
Bildnis des 


soll 
1027 uher 


191 


(überselzt) des Pinanzministers usw. vom А1, 
erleichterung für Santkartolleln ..,,,.. 
198 — des Arrarrelormmmisters vo 3. 1927 uber di 
des Sizes des Brastawiner Kreislandamtes aus der 
nach der Siadt Brastawia 
Regierangserklarung: 
vom 28. 2. 1927 hetr. Ratilikation der Internutiona] 
digung Uber Bildung cines Internationale Amics zur Bekamplun 
der Viehseuchen in Paris durch Bulgarien 


Dzlennik Ustaw R. P. Nr. 25 уот 1%, 3, 1927. 
Verordnung des Staatsprasidente 
— (überselz!) vom 17. 3. 1927 üher de Abzweigung der stanllichen 
gewerhliche Handels- und Bergwerksunternehmen sowie deren Ko 
mersallsation aus der Staatsverwallung 
Risenbahntarifvertrag: 
— geschlossen zwischen йеп Regierungen der polnischen Republik 
und der (schechoslowakischen Republik SO ДАИ 
— Reglerungserklörung vom 26. 1. 1927 betr. Ratifikaltun des Kison- 
bahn- und Tarifvertrages zwischen der Republik Polen und der Ке 
publik der Tschechoslowakcı, unterschrieben in Warschau um 23. 
PARTE И Neu ы... P 
Verordnungen des Minısterrats 

— (übersetzt) vom 15. 2. 1927 über die Bildung eines Amtes des 
Ubersien Aussergewöhnlichen Kommssars für die Bekämpfung der 
Le „ашшы ы ы ый а ны nr. ГЕРЕ 
— vom 15 2. 1927 über фе Ausdehnung der Grenzen der Stadt 
Lubartowa im Kreise Lubarlowa der Wolewudschait Lublin - - - 
— vom 15. 2, 1927 uher die Ahanderung der Grenzen der Stagi- 
gemeinde Zuruwin im Kreise Zydaczow der Wolewodschait 
Stanislawáw тарай C SC 


° Dziennik Ustaw R. P. Nr. 
[ТҮТТТТҮЛТ W... 
Pos. 201 — (übersetzi) des Verkehrsminisiers von 3. 2. 
Ausführung der Verordnung des Slaalsnrasidenten vom 3. 9. 
betr. die Ruheslundsversorgung der meht elulsmässigen Arheiter 
der polnischen Staatshahnen und die Versargung ihrer Witwen und 
Waisen sowie die Entschudigung fur Unglückställe , 
— des Innenministers vom 26. 2. 1927 hetr. die Anwendung des 
Gesetzes vom 11. В. 1923 über die einstweilige Regelung der kum- 
лішпајеп Finanzen heir. der städtischen Gemeinden auf die Land- 
gemeinde Irena im Kreise Plawa der Wojewodschait Lublin . 
Innenminislers vom 26. 2. 1927 üher die Anwendung der Vor- 
schriften des Gesetzes vom 12. 8. 1923 helr, die einstweilige Кояс- 
lung der kommunalen Finanzen ber. der städtischen (iemcinden auf 
die Landgemeinde Letmsko— Falenica im Kreise Warschau der 
Wojewodschalt Warschau PR ачат I aar 
— des Post- und Telegraphenministers vom 10 3. 1927 über die 
Inurlaufselzung von Postwertzeichen mit dem > des Mur 
schally Józet Pilsudski а... Oe ege . 
Kergıerunkserkiarunn 
— vom 28, 2. 1927 üher die Ratifikalion der Intenmtiomulen Ver 
standiaung uber die Bildung eines Internationalen Amtes zur De: 
kampfung der Vichseuchen In Paris durch Aegypten . 


Dzlennik Ustaw R. P Nr, 27 vom 23. 3, 192% 


194 


198 


196 
197 


198 


199 
200 


26 vom 19. 3. 1927, 


1927 über die 
1926 


202 


204 


205 


206 (übersetzt) vom 16. 2. 1927 über das nulionule Flottcnkomitee 
207 — (übersetzt) vom 1. 3. 1927 betr, Abanderung einiger Bestimmun- 


ken des Gesctzes vom 22. 12 1925 (һе Ve 
stellung des Budgetgluichgewicht: 
— vom 1. 3. 1927 Uher die selbständige Ausgleichs 
Landgemeinden des ehemals russischen Teilgchiets , 
Verordnung des Stunlsprasidentun 
=- (übersetzt) vom 15. A. 1927 Aber die Umrechnung der Sparuius 
lügen, die in vollwertigen Valuten in der Postsparkasse durch Ver- 
miltelung der staatlichen polnischen Institutionen eingezahlt wor- 


Mittel zue Sicher- 


208 


jener für die 


209 


H “ur. 
210 — zwisehen der Republik Polon und der Republik Frankreich 
die Uehersenduug serichtlicher Schriltshtze sowie Вее 
nahmen in den bürgerlichen uud Haudelsunge Бец оп ипи 
schrieben ia Paris am AN 1925. , S 
SKI SET rar 
211 — vom 3, 3. 1927 beir Чеп Austuusch der Ratilikalionsurkunden 


zwischen der polmschen Republik und der französischen Republik 
ber die gerichtlichen Schriftsatze und Beschlagnahmen in den hür- 
gerlichen und Handelsangelegenheite, unlerschrieben in Paris am 
80461 ЫА pe Elle ` ei 


Nr. 7 


211 


243 


244 


264 


208 


209 


271 


1927 üher Ше rung der Grenzen dor Stadi- 

I im Krei ıpezyce der Woiewodschaft Kra 
213 -- vom 1 1927 gier Aufhebung der Landgemeinde Bielaw: 
im Kreise Wyrzysk der W odschaft Poznan und Eingemeindung 


Nakla in demselben Kreise und in 


utsbezirks Wilkown 
umnerellen und Eingemein- 
Dzwmiony in demselben 


Wojewodschaft 


Verordnungen der Mimister 


nanzministers vom 17, 2, 1927 über die Er- 
gänzung nung vom 6. 12. о betr. die Frmachtizung 
der Zullamter zur Eimeltung von Untersuchungen und Entscheidung 
Iraleeehtlichen Angelegenheiten s der 
т territorialen Zustandixkelt , 
etz) dus F 
dor е Zuck die Zeit von 
1. 10, 1926 bis zum 30. 9. 1027 u Zuckerfabrike 
217 — dus [т 10. A. 1927 über die Abanderımg der 
Grenzen der Qi chowala und Siemüeñ Im Kreise айлу 
der мојим. „uhlin 
218 -= dos 1 vom 10. 4. 1027 
Ansiedlu morja aus der С 
Opoczno der Wojewadse 9 
in die Gemeinde Тора! 


2\6 II 


demselben Kreise un derselben 


Verordnungen der Minister 


chliessung der 
de Orla im 
‚emeindung 
derselben 


des Inuenministers vom 10. 3. 1927 über die 
Gemeinden Brañce und Mociewezukı aus der Gemei 
Kreise Lida der Wolewodschult Nowagrödek und 
in die Gemeinde Zotudek demselben Kreise und ii 
Wojewadscha 
20 -- des Iunenmin 


s vom 10. 3. 1927 Uher die Ausgemeindung der 
Gemeinde Wagan! us der Gemeinde Zabrodzie im Kreise Ra- 
dzymin der Wojewodschaft Warschau und Fingemeindung derselhen 
in die Gemeinde Tiuszez in demselben Kreise und in derselben 
Wolewodschaft 

221 des Innenm 
tirenzen der Landgememden Eyszkowice, Nieborów und Lul 
im Kreise Łowicz der Woiewodschait Warschau . DER 

np — des Innenministers vom 10 3. 2927 über dic Abanderungen der 
Grenzen der Gemeinden Gortatowice und Góra im Kreise Rawa 
der Wojewadschait Warschau . . 

223 — des Innennuinisters vom 10. 3. 1927 über die Ausgemeindung der 
Gemeinde Jusaki aus der Gemeinde Huszsza im Kreise Biala der 
Wojewndschaft Lublin und Eingemeindung derselben in die Gemeinde 
Łomazy in demselben Kreise und in derselben Wojewodschaft 

224 =- des Innenminsters vom 12. 3. (927, betr. Anwendung der Vor- 
schriften des Qlesetzes vom II. 8. 1923 über die einstweilige Rege- 
lung der kanımunalen Finanzen, bett. der Stadtgemeinden nuf die 
Landgemeinde Przecław im Kreise Mielec der Wojewodschaft Krakau 


sters vom 10. 3. 1927 über die Abundernug der 
nków 


Dziennik Ustaw R. P. Nr. 28 vam 25. Marz 1927. 


Anordnung Stastsprasidenie 


Pas, 225 vu Januar 1927 über Verälfentlichung des internatlo- 
nalen Genler Abkommens vom 6, Juli 1906 iher Verhosserung des 
Loses Verwundeter und Kranker In kamplenden Armeen а 


sidenten 


Verordnung des Stautsprä 


226 — vom 15, Marz 127 über Aunderung des Gesetzes vom 18. Juli 
Advokalur in den Bezirks-Appellalionsgerichlun in 


d їп dem oberschlesischen Teile des Appellulions- 


221 = vom Ih. Маг» 1927 бт den Austausch einiger Stuntsbesilzungen 


Vetardnung des Ministerralen: 


228 Ж 7. Marz 1927 uber Aufiösung der Kreislandtage in Weiherowo 


gistzerrttstärästen 


229 - des Agrurrelormmlnisters vom 19. Januar 1927 über Erlellung 
von Bevollmachtigungen un Institute zur Durchtúhrung von Par- 
zeillerungen lundwirtschaftlicher Immobillen, Uber Aufsicht und ber 
die Grundlagen der einzuschlagenden Durchtührung der Parzellie- 
rung durch die Institute $ 

230 — des Verkehrsminisiers vom 16. März 1927, herausgegeben im Ei 
vernehmen mil den Justiz-, Finunz-, Handels- und Landwirtschalls- 
minislerien uber Fluführung eines’ unmiltelbiren Olterverkehrs 
zwischen Polen einerseits und der Tschechoslowakei, Oesterreich, 
Nullen, Unguen, der Schweiz, dem Königreich Serbien, Kroatien, 
Slowenien und Mangen underseils - ........ ` 

231 = des Ministers iir öffentliche Arbeiten und des Iunenministers 
vom 8. Мат» 1927 {her Otunduug vor. Bezirksdirektionen für üffent- 
liche Arbeiten in den Wajewudschaftsäintern in Stanisliw und 


Ministerbekanntmachung: 


232 — des Kultusministers vom 16. März 1927 uher Berichtigung von 
Fehlern in der Vernrdaung des Kultusministers vom 22, 12, 1926 


erbt Ё 


Н.а. G. 15 


274 


274 


275 


216 


379 


279 


280 


240 


204 
295 


297 


208 


304 


304 


| | Steuerwesen und Monopole E23] 


Gebühren bei Eintragungen in das Handelsregister. 


Für Eintragungen im Handelsregister sind nachstehende Ge- 
bühren zu entrichten: 


1. Firmen mit einer Person zahlen: 


1. Handelskategoric Złoty 60,— 
11. Handelskategorie — 20, 
Jti, Handelskategorie n 10— 
1V, Handolskategorie ы 
1. Industriekategorie м 75, 
11, Industriekategorie RD: 
1, Industriekalegorie wb, 
Ту, Industriekategorie w SECH 
V. Industriekategorie is; 


VI. Ridustriekategorie 
VII Industriekategor à 

„hei jeder weiteren Fintragung die Halfte der inter 1, ge< 
nannten Betrage 

A. für jede Eintragung der Моих: 
der unter 1. genannten Belrage, 

4. für Streichung der Firma vier Zehntel dieser Gelniliren 


u Dez 


m 


andering zwei Zeil 


IL. Gesellschaften, Kommanditgesellschaften und Gesellschalten mit 

beschrankter Haflung: 

1. für die erste Eintragung bei einem Gräudungskapital bis 
50 000 Złoty einschl. die doppelte Gebühr der in Abs. 1 
unter der betreffenden Industrie- und Handelskategorie ge- 
nannten Betrage, Bei einem Kapital über 50 000 Ztoty 10, 
Złoty von jeden folgenden 10 000 Ztory, 

2.bei jeder weiteren Eintragung sechs Zehntel dieser Üic- 
bleu, 

d. bei Streichung der Firma vier Zehntel dieser Gebühren. 


Es werden keine Gebühren erhoben: 


l für die Durchsicht des Haudelsregisters, der Akten und Do- 
kumente, 
2.1йт amtliche Einiragungen, 


Einnahmen von Staalssteuern und Monopolea in 
der dritten Dekade des Monats Februar und der 
ersten Dekade des Monats März. 


1. Unmittelbare Steuern: 3. Dekade 1. Dekade 
Grundsteuer . 1 162057 2 224 731 
Gewerbe- und Umsatzsteuer 7327416 3 638 716 
Einkommensteuer 2 894 570 З 219500 
Vermogenssteuer , .. 2 727 456 905 696 
Andere unmittelbare Steuern „8 175231 1855 554 


Zusammen „17 863 530° 11844 196 

2. Mittelbare Steuern: 
Weinsteuer Ge 58 347 65 541 
Biersteuer , ta 31632 280 775 
Zuckersteue ‚ 1420 069 850 424 
Rohölsteuer .... , 885468 978 535 
Andere mittelbare Steuern ., 251 306 309 665 


Zusammen ........ 2646 822 240400) 


. 4637 058 7448040 
343 637 266 485 
4980695 7714525 


3. Zolle: 


Einfuhrzolle ..... 
Ausfuhrzölle . 


Zusammen 


4. Stempelgebühren: 
Ste mpelge bühren (einschl. all, Pos.) ..... 3 084 474 5 974 563 


5. Mnnopole: 


Sacharin monopol = - 
Salzmonopn] . 818 960 1 207 825 
Tabakmonopol ,., ‚10001464 R 000 000 
Spiritusmonopol . 9 187.479 9223 159 
Zuündholzmonapo! = 


719542 


Staatliche Lotterie . ` 
„.20 727 445 "earen 9в4 


Zusammen 

Außerordentlicher Zuschlag zur 
öffentlichen Danina.. 2414 177 1680 900 

insgesamt .... 52317 143 48 140 108 
= 


__ Ан = 


% nn mm 


Ein- und Ausfuhrbestimmungen. 1] 


Einiuhrverbote nach Polen. 


Seit Anfang 1925 besteht zwischen Deutschlaud und Polen in 
bezug аці die Haudelsbezichungen ein vertragloser Zustand, der s 
im Laufe der Zeit bekanntlich zu einem Zollkrieg erweiiert hat 
genügt daher nicht, sich bei der Erknudnug, ob ciue Ware n: ch 
Polen einfuhrlahig ist, lediglich auf die Angaben In den amtlichen 
Tarien zu леп, Sowohl Deutschland wie ach Polen haben eine 
Reihe vou Einfuhrverboten erlassen, die vorubergeliende wirtschaft- 
liche Massnahmen und Gegenmassnahmen darstellen, die їп den post- 
amtlichen Taritbucheru oder іш Zollhandbuch nicht aufgenommen 
sind, Deuischerseits ist am 1, Juli 1925 die erste Verordnung tiber 
das Verbot der Einfuhr bestimmter Waren polnischen Urspruugs cr- 
lassen worden, nachdem Polen durch Verordnung vom 17. Juni 1925 
ilber Einfulrverbote fir gewisse Waren vorangegangen war. Bel- 
derseits folgten weitere Einfuhrverbote. Polnisch its warden 
Ausnahmen von den Einfuhrverboten für deutsche Waren nur unter 
besonderen Umstandei bewilligt, namentlich wn dann, wenn os sich 
nicht um Handelszwecke handelt. 

Der Stand der Einfuhrverbote von Waren nach Polen Ist so, dass 
dhe Einluhr der ini „Dzienuik Ustaw“ Nr. 81 von 1924 und Nr. 102 
von 1925 hekaunt gegebenen Waren ausnahmslos verboten ist, du- 
gegen dic Einfuhr der im „Dztennik Ustaw" Nr. 61 und 69 von 1925 
vinfuhrverbotenen Waren ausnalunsweise genehmigt werden kann, 
wenn es sieh um Anlagen (Investierungen) handelt (z. B. Maschinen- 
teile, Halbfabrikate zur Weiterverarheilung usw.), die in kleinen 
Mengen für die Bedürfnisse der ludustrie eingeführt werden sollen. 

Da die Einfuhr verbolcuer Waren ohne vorherige Erlangung 
neuer Einfuhrbewilligung nur Kosten für die Rückbeiörderung ver- 
ursacht, empfiehlt es sich, unter Umstanden durch Anfrage bei der 
Handelskammer festzustellen, oh sie einfuhrfahig sind oder nicht. 


| | Zoll [==] 


Die Einfuhr von Saatkartoffeln nach Polen 


wird durch eine im „Dzieunik Ustaw“ Nr. 24 veröffentlichte Ver- 
ordnung des Finanzministers, des Ministers für Handel und Industrie 
sawie des Landwirtschaftsministers mit Gültigkeit vom 15. Marz d. 
Js. bis zum 1. Juni d. Js. vom Zoll befreit. Notwendig ist jedoch dte 
Genehmigung des Finanzminlsters. 


Der russische Zolltarif 


ist aut Grund eines Beschlusses des Rates der Volkskommissare der Sowjel- 
union vom Oktober 1925 bekanntlich im Laufe des vergangenen Jahres einer 
durchgehenden Revision unterzogen worden.” Der Entwurl des Handels- 
kommissariafs ist nunmehr vom Rat der Volkskommisare genchmigt worden, 
und die Moskauer Presse veröffentlicht sacben den neuen Tarii, der in der 
Hauptsache schutzzofnerische, zum Teil aber lediglich tiskalische Zwecke 
verfolgt. Von den 5 Abschnitten des neuen Tarifs interessiert var allem 
der über die allgemeinen Einluhrzölle, die fast durchweg erhöht warden 
sind. Die allen Zollsatze betrugen im Durchschnitt 22—24 Prozent des 
Warenpreises, die neuen machen co. 30—33 Prozent aus. Unter Zugrunde- 
legung des Einfuhrwertes des vergangenen Wirtschaltsjahres erwartet man 
eine Mehreinnahme aus Einfuhrzöllen in Hohe von 50—60 Millionen Rubel. 
Gunz hesonders heraulgesetzt wurden die Zolle für Genussmittel (wie 
Kaliee, Kakao, Gewürze) und Rolmaterlalien für die Herstellung vun Luxus- 
waren. Eine Ermassigung haben dagegen die Satze für Salz, Zucker, Soda, 
einzelne landwirtschaftliche Gerate und bestimmte Gummiwaren erfahren. 
Erwähnt seien von den пешеп Zöllen (je 100 kr): Baumwolle (Faser) 21 statt 
bisher 6 Rubel, Jute 12 (9), sewaschene Wolle 60 (6), Kaulschuk 30 (6), 
Korkbaumrinde 15 (—), Farbstoffe im Durchschnitt 400 (275), Oerbextrakie 
13.5 (4,6), Rohhaute 6 (—), Zinn 10 (—), Apparate und Maschinen, die in 
Russland nicht hergestellt werden und in der Nomenklatur nient besonders 
genanat sind, 8 (—), Instrumente, physikalische, aptische und geodalische 
Apparate 150 (74), Feldslecher, Opeingläser usw., Brillen und optische Glaser 
2500 (250) Ru) Zollireier Import wurde nur fur 45 Artikel widerrullich 
eingeräumt, Hierbei handelt es sich entweder um Waren, die von Russland 
selber expoclieet werden oder um solche," deren Kintuhr im Interesse der 
russischen Londwirtschait oder Industrie besonders gelegen Ist, 2. D. von 
landwirtschaftlichen Maschinen. die in Russland nicht hergentelli warden, 
von Salpelor, Geussomen, Vichiutter, Superplosphat, von Mitrei zur Be 
kampfung von tandwirtschaftlichen Schadlingen. von lebenden Tieren, Chinin, 
kerhsintthaltizen Rinden, Scehschen usw. Ausschlaggebend für die Kehöhung 
der Buumwollzaile waren die grosse Ernie und der Preiselckgang In Amie- 
tika, Aus den Zolleinnahmen soll ein besonderer Fonds zur Deckung von 
Verlusten, die heim russischen Export entstehen, gebildet werden. lu der 
tussischen Presse wird nicht verkannt, dass der neue Tarif, der deu Bezug 
von Rohmalerialien, Halbfahrikaten, Maschinen und Fabrikelnrichtungen ver- 
teuert, fir die russische Industrie sich in manchen Fallen ungunstix uus- 
wirken muss, Dieser Umstand alt um sa mehr ins Gewicht, als man glelch- 
zeitig daran geht, die Verkaufspreise für Iudustrieerzeugasse (z. 13. der 
Leder- und Wollindustrie) herabzuseizen. Die in den anderen Abschnitten 
enihaltenen Dilterentialtarife behandeln die Fin- und Ausfuhr Aber die Orenze 
mir Nordchina und die Hafen des Fernen Ostens, bzw. über Murmansk, bzw. 
iin Verkehr mit den asiatischen Landern ausser Nordchina. Die Vergunsti- 
gungen für den Verkehr über Murmansk haben wir schon früher erwähnt. 
desgleichen die Aulhebung des Exparizolls ir Kuviar. 


H.u. G. 


Nr. 7 


[| Rechtswesen und Handelsbräuche. [] 


Eine Reichsgerichts-Entscheidung im Wechselrecht. 


Das Reichsgericht bat eine neue grundi 
recht gefällt. Wir geben dieser interes 
van ner Rodentung ist und auch auf unsere Verhaitnisse Anwendung 
finden kan, Der für diese Darstellung vereinfachte Tathestand ist folgender 

Muller akzeptiert einen Wechsel und gibt ihn Schulze, der aus Ос 
keit sein Giro aul dun Wochsel seizen und den Wochsel diskon 
Schulze will dies цуз О uher aw htagründe 
schick( den Wechsel zur Bi ehnt je 
schickt den Wechsel zurück 


КЕН aliqua Rata a sig 


vergisst aber, sein (irn Nunm 
an Meyer Чет er gegen d 
testiert hi Schnize chulze wendet natürlich 


ul den Wechsel p 
Meyer gewusst, De 
o jedoch niclt bew 


setzl und später v 
Einwand, da 
und us ir 


aus Ge 
Auszuslreichen. 
vowusst habe, 


kani 


ob Meyer dle sg achen Run elten lassen 
wenn èr nichts von ihnen gewusst aile" ist 
gadrilckt bedeutet der zwischen ihm 


kel 
hösgluuhlge wie 
Es ist nil 


Miller kein Nechtsverhaltnis über die Begehung d 
gebungsverteng" матері, und dass sich dies sowohl de 
der gutglaubige Erwerber des Wechsels gefallen In mi 
gemein nt, dass solch ein Einwand gegen den hos: дсп Frwerher 
der davon weiss, gerlehlet werden kann, Da aber in vor 
e Meyer ist die achwierigere F ап! 
scheiden, ob der Einwand des nang Веке sver 3 uch 
kegen den Gutgläubigen richtet. Die Entscheidung hieruber hu b von 
der Stellungnahme zu der herühmicn Theor e Wechselverpflichtung 


entsteht. Es ist dios einc der hekunnteste en des Rechts uber- 
haupt, auf die schon ausserardenllich viel Tinte und Druckerschwarze ver 
wendet ist und die nalurgemass mit jedem der neu aultsuchenden zuhl- 
reichen Fallen von neuem entsteht, Während uber manche van deu ge 


nannten Sireit Tunmelplatz scharfsinnige Theureliker sind 
und waren, ist di de werbs von ungeheuer prak- 
tischer Bedeutung. Für Meyer ist es naltrlich ausserordentlich wichtig, oh 


er sein Geld bekommt oder nicht, und er wird gencigt sein, sich der Tlicoric 


anzuschliessen, die ihm zu seinem Gelde verhilft. Ps handelt sich, kurz 
vesagt, um folgendes 
Entstelt еше Wechselverpllichtung, wie einige annehmen, schon da- 


durch, dass jemand semen Namen in verpilichtender Absicht auf den Wechsel 
schreibt, wodurch also Schulze, der dies getan hat, dem Meyer selbst dann 
halten würde, wenn Meyer bösglauhıg ist; oder entsteht eine Wechsel- 
verpflichtung dadurch, dass ausser dem Setzen des Namens auf den Wechsel 
(dem sogenannlen „Skriplurakt”) ein gulgläuhiger Frwerh hinzulritt (soge- 
nannte Redlichkeitsibeorie), wonach der gutglauhige Meyer von Schulze das 
Geld erhalten würde, oder schliesslich erst daduech, dass ein ardnungs- 
wmässiger Regehungsvertrag zwischen demjenigen, der auf dem Wechsel 
steht und einem fruheren Wechselverpllichteten vorhanden ist, in welchen 
Falle Meyer von Schulze kein Geld bekommen würde, weil zwischen 
Schulze mnd Müller kein Ackebungsverlrag vorliegt? Das Reichsgericht hal 
sich mun der zweiten Theorie angeschlossen, wonach der Gutgläubige den 
Wechsel auch ohne Begehungsverirag erwirbt, und diese Meinung aus rein 
rechtlichen Gründen hergeleitet. Sollte Enischeidung zur Grundlage 
tur die Rechtsprechung werden, so wär, œ wesentliche Streillrage des 
Wechselrechtes damit beseitigt. 


Eine reichsgerichtliche Entscheidung über die 
Haftung der Deutschen Reichspost bei Ausküniten. 


Аш cine Anftage einer Firma hei dem Pnstamte in L, ah hei Ueber- 
weisung emes Goldheirares aus der Schweiz die Umrechnung ous der 
Frankenwahrung in die Markwährung nach dem gleichen Kurs erfolke wie 
hei der Veberweisung aus Deutschland nach der Schweiz. hutte der für die 
Auskunft zuslandige Posibeanite beialiend geantwortet. Nie Fragestellerin 
war dabei aus der Auskunftsstelle nach dem Schalter zur Erfragung dos 
Kurses verwiesen worden. Diese unit aber wur nicht richtig. Miu 
Schweizer Posibehörden rechnen sowohl Im Postanweisungs- wie auch im 
Postverkehr die nach Deutschland gerichteten Frankenbeträge nach geen 
Kursen ia die Markhetrage um, 

Der Firma entstand nun Schaden van elwa 5500 Mk, und sie bescht 
daraul wegen der falschen Auskunft den Klagewur puge Deutsche 
Reichspost. Das Landgericht verurteilte die Deutsche Reichspast nach dem 


> 


begehren. Das Oberlandesgericht, bei dem die Deutsche Reichspast 
ufung einlegie, erachtoto die Berufung (0с unhogrlindel, Die Suche kam 
nun vor das Reichsgericht. Die Deuts Reichspnst beantragte In der 


Revisionsverhandlung, unter Aulhehu angefochtenen Urteils div Kluge 
ganzlich abzuweisen. Nach dein Urt s Reichsgeslchta vom 18, Juni 1920. 
I 281/25, ist den Antrage entsprochen worden Aus den Pntšseheidungs- 
gründen lalgeudes: 

Der Aerufungsrichter leitet die Haftung der" Deutschen Reichspnst ans 
Artikel 131 der Reichsverfassung In Verbindung mit dem Reichshiltungs- 
geselz vom 22. Moi 1910 her, Seme Feststellung, dass der Beamte der 
Postauskuntisstelle in seiner Eigenschaft nls Posiheamter der Klägerin talir- 
lassigerweise eine falsche Auskunft erteilt und sie dadurch in verm(gens- 
rechjlicher Beziehung geschädigt habe, ist zwar rechtlich mecht zu bean- 
standen, sie würde uber die angelochtene Entscheidung nur dann trogen, 
wenn die Auskunftserieilung als hoheilsrechtlicher Akt anzusel und dgs- 
halb die dem auskunfiserteilenden Beamten zur Last fallende Amtsntlicht- 
verletzung in Ausubung ihm апусгіташег öffentlicher Gewalt hegangen 
ware, Das ist Jedoch im Gegensatz zu der Auffassung des Oberlandes- 
gerichts zu verneinen 

Als offenthech-rechtliche Verkahrsaustall dient die Post zwar einerseits 
dem Bedürfnisse und den Interessen der Allgemeinheit, andererseits aber 


H. u. G. 


qa 


Nr. 7 
uch dem Reiche als Einnahmeavofle, die micht nur die Betriebskosten decken, 
sondern auch darüber hinaus der Reichskasse Ueberschüsse lielern soll Die 
Postverwallung schliesst mit denjenige enulzen 
wollen, Verträge ab, die im wesenllichen In den Herrschaftshereich des 
uhrgerlichen Rechts Tale, wenn, auch die Rechtsstellung der Post der 


enüber in mancher Hinsicht durch Sonderge: 
n allgemeinen Vorschriften gorogelt ist Inlalgedessen 
richtungen der Postheamten. die sic zur Vor- 
oder in Erfüllung derartiger Verlragu vorzu- 
їп der Regel nicht haheitsrechtlicher. son- 
Dass in Fällen, in denen privatwirt- 


anderen Vertra; 
abweichend von de: 
siud auch die dienstlic 
bereitung heim Abschlu 


filiche und uhenthch-techtliche Aufgaben der Postbeamten ineinander 
greifen, einzelac ihrer Handlungen auch Austlüsse offentlich-rechtlicher Oc- 
walt darstellen konnen, sst freilich zuzuge aber immer 
mar Ausnahmen bilden. 
Im vorliegenden Falle weder Inhalt noch Zweck der Frage, wie 
de Antwort des Postuuskunfisbeamten багаш! hin, Jass ein 
verlangt oder vollzogen worden sel. Die Taligkeit 
ftsbeaniten ist rechtlich nicht anders zu heurteilen als die 
шаа Posthennuten, m Schalter Briefnarken verkault, Pakete annimmt 
und ausgiht oder eınem Reisenden aul de Ansuchen die Ankunfts- und 
Ablahriszeiten emer Post mitteilt. Das durch sie geschaffene Rachsver- 
hultnis und seine Wirkungen bostimmen sich daher nicht nach ollentlichum 
islich nach hürgerlichem Recht. Fehlt os 
Beamten er Betatigung oli 
aftung des Beklagten aus Artiku 


der 


kein Raum Das angelochtene Urteil unterliert demzufolge 


Aufhebi 
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Import-Kredite der Bank Gosp. Krajowego. 


Die Bank Gosp. Krajowego wird demnachst zur Erteilung von 
Rembourskrediten an die Industrie und deu Handel schrelten, nm 
den Import von Rolıstoffen wud anderen Artikeln, deren Einiuhr be- 
gehreuswert erscheint, zu fordern. Diese Kreditiorm ermoglicht 
den Importeuren die Ausnutzung eines 80—90 Tage langen Kredits, 
dessen jahrlicher Prozentsatz 3#—4 Prozent belragt. 


Verkehrswesen. 


Die Ermäßigung der polnischen Paßgebühren 


wird seit einigen Wochen wieder schr lebhaft in der polnischen 
Presse erortert. Bisher hat der Finanzminisier teils aus теш fiska- 
lischen Gründen teils aus Rücksicht auf die polnischen Badeorte sich 
energisch geren eine Herabsetzung gewchrt. In den Parlaments- 
kreisen sind die Ansichten noch sehr geteilt, Schliesslich dürfte sich 
aber wohl doch cine Mehrheit wenigstens für eine teilweise Ermassi- 
gung der Ausreisegebühren finden. Eluc solche ist soeben auch von 
der Gutachter-Kommission beim Wirtschaitsausschuss des Minister- 
rates beantragt worden, uud zwar für solche Personen, die sich zu 
gewerblichen und Handelszwecken ius Ausland begeben. Nach dem 
Vorschlag dieser Kommission soll ein Pass zur einmaligen Ausrense 
mit einmonatiger Gültigkeit 25 Zloty, ein Pass für mehr als б Ans- 
landsreisen innerhalb eines Monats 150 Złoty und cin Pass für «ln 
r olme Begrenzung der Zahl der Reisen 200 Złoty kosten, 


Zwel neue polnische Brieimarken. 


Eine neue 20-Oroschen-Briefmarke init dem Bildnis des Mar- 
Is Pilsudski Ist kürzlich dem Verkehr übergeben worden. Die 
und zeigt auf einem Schilde mit 
Im oberen Teil Ist In welss 
„Poczta Polska“, in den unteren Winkeln „20" und dazwischen 
„Отозлу" gedruckt. Die Marke ist von roter Furbe. 

Ebenfalls wird eine neue 40-Oroschen-Briefmarke mit dein Bild- 
uis Chopins in den Verkgbr gebracht, Die Marke ist dunkelblan und 
2U,5%26,5 mm gro: Dalton 20- und 40-Groschen-Markeu bleiben 
weiter im Gebrauch, 


Das polnisch-tschechische Transporttarif- 
Abkommen, 


das Am 23. 4. 1925 in Warschat. unterzeichnet, am 17. Joli 1926 rali- 
fiziert und mit dem 6. November 1926 In Kraft gesetzt wurde, wird 
saeben im „Dziennik Ustaw" Nr. 25 im amtlichen Wortlaut veröffeut- 
licht. Hieraus geht hervor, dass die bisherigen Mauipulationssalze 
bei der Einfuhr polnischer Steinkohle nach der Tschechoslowakei 
auf 40 Heller je 100 ke (um 50 Prozent) herahgusetzt werden, und 
zwar von allen polnisch-tschechoslowakischen Grenzslalionen und 
von Bohumin (Oderberg), (jedoch für letzteres nur von den Lade- 
ationen: Annagruhe, Blächerschachte, Charlotlengrubo, Erbreich- 
Donnersinarckgrube, Emnagrube, Hoymgrube und Romer- 
erube) bis zur Bestimmungsstation. Die polnischen Tarifsatze wer- 
den auf Grund des polnischen Bimsentarifs berechnet, ermassigt um 
die Halfte der Stationsgebühren (abgerundet aui 7 Groschen je 
100 kg). Beim Transit der polnischen Steinkohle durch die Tschecho- 
slowakei werden die Tarifsatze, wie folgt, ermassigl: nach Oester- 


sch 
Briefmarke ist 21X26 mm gros: 
wolssen Adler den Kopi Pılsudskis. 


reich: von Piotrowice bei Bohumin (pnlniscn-tschechoslowakische 
Grenze) und von Tsehechisch-Teschen bis zur tschechoslowakisch- 
osterrelchischen Grenzstation um 70 Heller je 100 kg, van Bohumin 
(bei den oben erwahuten Grubenladestellen) bis Horni Dvoriste und 
Tschechisch-Velenice um 40 Heller je 100 kg, nach allen anderen 
ischechisch-österreichischen Grenzpunkten um 60 Heller je 100 kg; 
nach Ungarn: von allen polnisch-tschechoslowakischen Grenzstatio- 
hen (mit Ausnahme von Bohumin) nach jedem (schecho-ungarischen 
Grenzpunkt um 40 Heller je 100 ke, von Bahumin nach Bratislava, 
Peirzalka, Grenze bei Orostvar um 20 Heller je 100 kg. Nach Jugu- 
slawien gelten dieselben Satze, wie sie für Sendungen nach Oester- 
reich und Ungaru festgelegt sind. Jm unmittelbaren Tarif nach 
Italien und der Schweiz werden die für polnische Kohle geltendeu 
Sitze von allen polnisch-tschechoslowakischen Girenzstationen und 
von Bohumin nach den tschechoslowakischen Grenzdurchgangs- 
punkten um die gesamte Mampulationsgebühr (80 Heller je #00 kg) 
und ausserdem um weitere 35 Heller je 100 kg erınassigt. Dei der 
Einfuhr polu. Naphtha-Raffinerieprodukte nach der Tschechoslowakei 


werden die Tarilsatze um die Halfte der Maninnlatinusgebühren er- 
mussigt. Ganzlich befreit von der Manipulalionsgebtihr werden im 
Transit; Eisenbleche, Zinkbleche, Edelstahl, Handelseisen, Stickstaff, 


Salz, lebendes Schlachtvieh, Zement, Dünnblech, Zinkstaub und Roh- 
zink beim Export und alle Arten von Erz, Ругі und Phosphorlten 
beim Import. Beim Transport von Espenholz von Polen nach der 
Tschechoslowakei ermassigen die poluischen Eisenbahnen die Satze 
des Binnentarils um die Halfte der Stationsgebühren. Im Transit 
von einem dritten Staate durch Polen nach der Tschechoslowakei 
gelten Ше Satze des polnischen Binnentarifs für Getreide, Espenhalz 
und lebende Tiere bei voltstandiger Befreiung von der Stations- 
gebühr. Beim Import tschechoslowakischer Kohle, Koks und der 
weiter untengenannten Artikel nach den polnischen Binnenstätionen 
als Umladestationen werden die Satze um die Halfte der polnischen 
Stationsgebühren ermassigt, beim Transit durch Polen bis zu den 
polnischen Durchgangsstalioneu um die gesamte Stationsgebühr. 
Diese Erleichterung wird auch auf folgende Artikel ausg:delnt: 
Lehmprodukte, Terrakotta, Schamott, Kaolin, bearbeitetes Leder, 
Früchte, Wern, Malz, Porzellan- und Fayencewaren, Majolika, Glas, 
Eisen end alle Arten von Stahl, sowie Eisen- und Stahlwaren, Ma- 
schinen, Instrumente, Elektroartikel und Fahrzeuge. 


Ueber die Mitnahme von Handgepäck in den 
russischen Zügen 


sind nunmehr neue Bestimmungen erlassen worden, nach denen als Frei- 
gepack nur 45 kg bei Erwachsenen und 15 kg bei Kindern betärderl werden, 
Nicht zugelassen sind Gepacksticke, die eine Beschmuizung oder Be- 
schädigung der Waggons verursachen könnien, ebenso піс. grössere Tiere, 
geladene Schusswaffen. feuergefahrliche, explosive, leicht entzundliche nnd 
übelriechende Gegenstande. Das Gesamtgewicht eines Genäckstuckes dari 
50 kg micht überschreiten. 


Messen und Ausstellungen. ||! || 


Die allpolnische Ausstellung in Posen 1929. 


In der am 4. d, Mis. gehaltenen Industriv- und Handelskummerkonlc- 
tenz in Bielitz wurde lolgende Resolution beschlossei er Verband der 
industri- und Handelskammern der Republik Polen beschlivst in Anheirscht 
der grossen Bedeutung, welshe die beabsichtigie Ausstellung in Pusen fr 
die Republik darstellt, an die Industrie und Mandelskreise mit der Antlarde- 
fung zur allgemeinen Teilnahme Ieranzutreten. Ausserdem wird der Ус 
band jede Handlung unterstutzen, welche die der Grossmachistellung Polens 
und seiner wirtschaftlichen und kulturellen Position entsprechende Qestal- 
tung der Ausstellung bezweckt.” Obigo Resolution wurde von allen Vertre- 
tern der Industrie und Mandelskaminern auf Orund omes Relerats des Fruhe- 
гол Wojewoden Dr, Wachowiak beschlossen, 


Der Referent Ите w u Über die geplante Ausstellung etwa folgendes 


Die Ausstellung werde vor ullen Dingen nach zwei Gesiehlspuukten lun 
urgunisiert, und zwar, um dom Auslande Qulegenlieit zu geben, sich in dor 
polnischen Wirlschaft zu vrientieren, zweitens inn nach INjahriger Arbeit in 
den selbsfändigen Stanlsgrenzen einen Ueberblick über die geleistele Arbeit 
zu gewinnen. Im weiteren solle sie auch die Erkennung aller Mangel, welche 
in der polnischen Wirtschaftorganisalon vorkommen, erleichtern, um die 
Lücken auszufüllen, An der Ausstellung wird das Wirtschafisiehen des gan- 
zen Slaates mit dor Regierung ап der Spitze telinchmen. Der Stantsprası= 
deut hahe das Protektorat übernommen. 

Die Kasten der Ausstellung werden von der Regierung, der 
und den Wirtschallskreisen getrage 

Die Aussteller werden in 40 Abteilungen vingeteill. Mit der Leitung der 
Ausstellung wird ein aus Vertretern aller Landesteile bestehendes Komitee 
betraut. 

Die vorlaufigen Organisationsarbeilen Icilel cm sog. kleines Komitee. 

Es stützt sich bei den Vörberertungs- und Voranschlagsn auf Erfah- 
rungen derartiger Unternchnen des Auslandes und dem Archivmaterial van 
früher in Posen verunslalteten Ausstellungen. 

Die Ausstellungsflache betragt in ganzen gegen 380000 om, Die Aus- 
steller (ragen die eigenen Ausstellungskosten. 

Vom wartschatilich polnischen Stundpunkte aus betrachtet verdient die 
яс Ausstellung volle Anerkennung. weil das Ausland Gelegenheit haben 
wird, die Schafiungskraft Polens kennen zu lernen, und dadurch der pol- 
nischen Wirtschalt sich neue Expansionmoglichkeiten erschliessen werden. 


e 


Stadt Pasen 


18 H.u. С. 


ХІ. Schweizer Musiermesse 1927 Basel. 


Die diesiahrige Sehweizer Mustermesse lindet vom 2 bis 12. April stajl 
Als einzige Mi der schweizerischen Industrien ist dre Schweizer Muster- 
messe ип wirklichen Sinne der Zentralmarkt der ındustriellen und gewerb- 
lichen Produktion, Die Messe isi in 20 Pachgrunpen, jede geschlussen in 
einer Halle. untergebracht, ühersichtlich gegliedert. In gewohnter Weise 
werden vor allen ausgezeichnet verirelen sen die Gruppen Elektrizität 
(speziell die elekirotechnische Spezialindusirie), Maschinen und Werkzen; 
In bedeutendem Umfange mt dieses Jahr auch die Textilindustrie anwesend 
In der Gruppe Uhren- und Bijouterie wird cine gediegene Kollcktiv-Aus- 
stellung das Interesse аш i ziehen. 


Polnische Wirtschaftsnachrichten 


Die Wiederaufnahme der deuisch-polnischen 
Wirtschaftsverhandlungen 


ist vor wenigen Taxen Gegenstand einer besonderen Unterredung 
der Minister Bartel und Kwiatkowski mil дет Abg. 
Diamand, dem sozialistischen Mitglied der polnischen Handels 
verlragsdelegation, gewesen. In Wirtschaftskreisen misst man dieser 
Unterredung grosse Bedeutung bei. Aehulich wie in Deutschland 
schon von verschiedenen Seiten darauf hingewiesen worden Ist, dass 
ein Wechsel in den leitenden Personen der heiderseitigeu Dele- 
gationen wohl augehracht sein dürfte, hat man auch in Polen diesen 
Gedanken wiederholt ausgesprochen. In Kreisen, die dem War- 
schauer Aussenminisierium паһеѕіеһец, verlautet, dass der bisherige 
Führer der polnischen Delegation, Pradzynski, wahrscheiulich 
durch den früheren Handelsminister Gliwic oder den polnischen 
Regierungskommisar in Danzig, Strasburger, ersetzt werden 
soll, und dass man mit einem haldigen erfolgreichen Abschluss der 
Verhandlungen mit Deutschland rechnet, die bekanntlich augenblick- 
lich durch die Erkrankung des deutscheu Gesandten Rauscher 
wieder eine Verzogerung erlitten haben, 


Polen und Deutschland. 
Sinnesanderung ? 


Der bekannte polnische Volkswirtschaftlerr, W. Studnicki, 
bringt in dem Orxan des Verbandes poluischer Kaufleute in War- 
schau eine Erwiderung auf die in dieser Zeitschrift veröffentlichten 
Meinungsausserungeu über den deutsch-polnischen Handelsvertrag 
zum Ausdruck ший weist darauf hin, dass das deutsch-poluische 
Wirtschaftsproblem ın Polen verschiedentlich falsch angefasst 
werde. Dies gelte insbesondere für die Frage der Gewährting einer 
Auslandsanleihe an Polen. Es handele sich hierbei nicht 
etwa darum, dass Polen eine Anleihe durch die Vermittlung 
deutscher Banken erhalte, sondern darum, dass Polen als ein 
Staat betrachtet werde, der in seiner Existenz nicht be- 
droht sei. Das gespannte Verhalluis der Sowjetunion zu Polen sei 
allbekauut, und wenn sich hierzu noch der deutsch-polnische Anta- 
gonismus hinzugeselle, so würde von der Aussenwelt die Sicher- 
heit Polens als erschüttert angesehen werden, wodurch die Heran- 
ziehung von Auslandskapitalien nach Polen nicht unbetrachtlichen 
Hindernissen begeguen würde. Dagegen würde die Beendigung des 
Zollkrieges mit Deutschland und eine deutsch-polmische wirtschalt- 
licho Zusammenarbeit als еш Symptom angesehen werden, das die 
Sicherheit Polens gewahrleiste. 

Das gleiche gilt auch hinsichtlich des Investierungskredits. 

Eine Wirtschaftssanierung verlauge als Vorbedinguug 
Tuvestierungen, Letztere erfordern aber internationale Kapi- 
talien bzw, internationale Anlandskonzerne. In diesen sci aber die 
Beteiligung Deutschlands geradezu eine Notwen- 
digkeit. 

Die Investierung konnte iu Polen auch das Problem der Ar- 
beltslosirkeitl lösen. Der zirka zwei Jahre, lang walrende 
Zollkrieg mit Deutschland hahe die Erneuerung der polaischen In- 
dustrie aufgehalten und die Anzahl der Arbeitslosen gesteigsrt. Polen 
stehe augenblicklich vor dem Dilemma: entweder polnische Arbeiter 
dem auslandischen Kapital zur Verfügung zu stellen oder das Aus- 
landskupital nach Polen hineinzuziehen. Das Lebeisnivenu des pol- 
nischen Arbeiters sei niedriger als das des englischen, deutschen. 
sterrelchischen, tschechischen, belgischen usw. Polen werde also 
nicht durch einen Massenzufluss von Fremden bedroht. Freier Aus- 
tausch geistiger nad korperlicher Arbeiter mit anderen Staaten und 
eine liberale Politik gegenüber den Fremden selen diejenigen Forde- 
rungen, die sich aus den vitalen Interessen Polens ergeben, 

Was nun den Gegensatz zwischen dew deutschen nud den pol- 
nischen Forderungeu betrifft (wie z. 13. den Anspruch Polens, 
das deutsche Eigentum liquidieren zu dürfen usw. 
so habe die Realisierung des Poleu zustehenden Rechts der 
Optantenausweisung die im Jahre 1925 geführten Verhand- 
lungen über den Abschluss der sogenaunten Skrzyä 
ski-Anleibein den Vereiniglen Staaten zum Schei- 
tern gehracht. England und Frankreich hatten —- so schliesst 
der Artikel — der veranderten Gestaltung des europaischen hte- 
yerhaltnisses in vieler Beziehung Rechnung getragen, und weun mit 
diesen Veranderungen die machtigsten Staaten Europas rechnen, so 
dürften sie von Polen nicht unberücksichtigt bleiben. 


Nr 


Der polnisch-persische Handelsvertrag 

ist am 19, Marz d, Js, in Teheran von den Vertretern beider Staaten unter- 
zeichnet warden. Er regelt den Warcnaustausch zwischen Persien und 
Polen und eruffnet der polnischen Industrie ci Ahsatzfeld, haunt 
sachlich für Textilwaren, Maschinen, landwirtschaftliche Ochrauchsgegen 
stinde und Plattlerwaren. Bemerkenswert Ist, dass der Handelsvertrax 
auch die Niederlassungsfrage escht md den polni Si 
Persien dieselbe rechtliche Behandlung wie den pe m 
Handelsvertrag ist der erste dieser Art, den Persien mit einem 
Staate abschliessl. 


Der Handelsvertrag mit Frankreich. 


Das Organ der Handelskammer in Katlowitz, glaske 
Wiadomości Gospodarcze“ (Oberschlesische Wirtschaftsnachrichten), 
bringt eine interessante Zusammenfassung des Handels zwischen 
Polen und Frankreich. Das Ergebnis di Handels ist gleich Null. 
Der Handelsvertrag mit Frankreich brachte der polnischen Wirt 
schalt fast gar keine praktischen, positiven Vorteile, 

Die Einfuhr aus Frankreich ist zwar von 4,3 Prozent des Jahros 
1922 auf 7 Prozent in der ersten Jahreshalfte 1926, und die polnische 
Ausfuhr nach Frankreich hat sich sogar verdonpelt, aber diese 
sache dari nicht überschalzt werden, da die Summen, um welche 
es sich handelt, so gering sind, dass ihre Verdreilachung durch eine 
vorübergehende Koninnktur hervorgerufen werden Коте. Маші 
lich erfordert das Jahr 1926 einen gewissen Skeptizisinus, weil es 
unter der Wirkung des englischen Streiks stand, 

Die Anal der einzelnen Positionen ergibt das tatsachliche 
Bild des französisch-poluischeu Warenverkehrs. Die Anzahl der er- 
massigten Zollsatze in dem neuen Vertrage helauft sich auf 530. Die 
polnische Industrie war vor Schliessung des Vertrages von dem 
Willen bescelt, auf dem französischen Markte vorzudringen, jedach 
schlug es in der Praxis gauz anders aus. Die polnische Metailiudu- 
strie erhielt weitgehende Zugestaudnisse; dach konnte sie diese aus 
verschiedenen Gründen (die Entfernung Oberschlesiens vom fran- 
zösischen Markte, die englische, belgische und westdeutsche Kon- 
kurrenz, der Franksiurz u. a. m.) nicht ausnutzen. 

Von der chemischen Industrie wurde nur Kalkstilistoff, als 
zollirei --, in grösseren Mengen ausgeführt. Für andere chemische 
Artikel erhielt Poleu noch in 41 Fallen Ermassigungen ~, fast mehr 
als ausgenutzt werden kounte. Trotz der Ermassigungen hat die 
poluische chemisc Industrie (insbesondere der Kollernehen- 
produkte) den frau chen Markt nicht beschickt, weil sie auf dem 
Intandsmarkte oder in anderen Staaten bessere Bedingungen fand 
=, zumeist in Deutschland, wo etliche Produkte zollfrei 
eingeführt werden durften, Die gleichen Resultate erzielte die pol- 
nische Textilindusirie. Sie konnte infolge dus welten Transportes 
der französischen Konkurreuz nicht standhalten, da dieser Industrie 
ог hillige deutsche Reparationskohle und Farbstoffe zur Verfügnugs 
stehen, 

Das poluische Holz, das kurz nach dem Kriege sich in Frank- 
reich grosser Nachfrage erfreute, hörte wahrend der Frankenkrise 
auf, dort Absatz zu suchen. 

Die Landwirtschaft errang ebensa nur kleine Erfolge. Die pol- 
nischen Pferde wurden in Frankreich wegen der Rasseminderheit 
nicht bereingelassen. Schlachlvieh konnte infolge der deutschen 
Transitunterbinduug nicht ausgeführt werden, wahrend der Sec- 
transport zu grosse CGewieltsverlnste nach sich zog. Selbst die in 
Frankreich gesuchten Kartoffelilocken werden iu Frankreich direkt 
nicht abgesetzt, sonderu durch schweizer Vermiltiung. Der franzö- 
sische Markt ist für Polen bei der heutigen Gestaltung des Trans- 
portwesens zu weit enllegen. 

Der polnische Handel ist überdies im Sinne des Welthandels 
eiustweilen noch zu wenig organisiert, als dass für ihn ein bestehen- 
der Vertrag von ausschlaggebender Bedeutung ware, 

Der Mangel an verschiedenen technischen Elurlchluugen iu der 
polnischen Handelsorpanisation, die im Welthandel als selbstver- 
standlich gelten, bewirkt, dass der französisch-neluische Warenver- 
kehr trotz Vorhandenseins des Handelsvertrages Anzeichen von 
Blutarmut aufweist. Eine Analyse des pelnisch-französischen 
Wareuverkehrs hat ergeben, dass auf 13,701 taus. Franken poln. 
Ausfuhrwerte, 7.463 laus. aul Artikel cutfallen, die von der Konven- 
tion nicht umfasst sind. Mer französisch-poluische Handelsvortrag 
hat wohl eine für die Entwicklung der Handelsbeziehnngen günstige 
Basis geschaffen, die jedoch angesichts des Mangels an nuderen, den 
praktischen Warenverkehr fördernden Umstanden Ihr Polen keinen 
greifbareiı Nutzen gebracht, der auf die Handelsbllauz einen nennens- 
werten Einfluss ausüben konnte. 


Polens Naphthaproduktion 1926. 


Wie begründet die Sorgen der polmschen Naphthaundustrie 
wegen der künftigen Belieferung der Rallinerien mit Rohnaphtha 
sind, geht auch aus den soeben veröffentiichlen amtlichen Daten 
fiber die Rohnaphthaerzeugung Polens im Jahre 1926 sowie die Ver- 
arbeitung dieses Praduktes in den polnischen Raffinerien hervor. 
Aus diesen Angaben ist ersichtlich, dass im letzten Jahre die Spanne 
zwischen Rohöl-Gewinnung uud -Verarbeitung umr са, 1600 Zister- 
пеп ausgemacht hat, wahren] in den drei vorhergerangenen Jah- 
ren 10000 bzw. 7000 bzw. 8000 Zisternen mehr gelörderı als уоп den 
Rajfinerien verarbeitet worden sind, so dass in diesen Jahren ein 
immerhin noch betrachilicher Vorrat ап Rohmaterial aufgesammell 
werden kounte, Zu bedenken ist weiterhin, dass ausserdem noch 


Nr.7 


са. 1800 Zisterneu Rohuaphtha i. 1. 1926 exportiert wurden, womit 
das allgemeine Ausiuhrverbot für Rohnaphtha auf Grund einer zeit- 
lich beschrankten Sonderbestimmung durchbrochen wurde, weil die 
ungúnstige Konjunktur für Naphthaprodukte und die schlechte Fi- 
uanzlage der Rafflnerien den vollen Absatz der Rohnaphthaproduk- 
tion im Inlande nicht zuliess, Diese Verhalinisse haben sich in- 
zwischen wegen der gebesserten Konjuuktur für Naphthaprodukte 
auf бет Weltmarkt wesentlich geandert, und aus den obigen Zahlen 
ıst zu ersehen, dass die Leistungsfahigkeit der Raffinerien, soweit 
sie von dem verfügbare Rohmaterial abhangt, ihre Höchstegrenze 
erreicht haben dürfte, falls wicht die zur Zeit noch schwehenden 
Verhandlungen üher den Import von Rohnaphtha zu einem befrie- 
digenden Ergebnis hihren sollten. Mit einer Vergri ing der Rol- 
naphthaförderung Polens selbst kann wohl augenblicklich nicht ge- 


rechnet en, Haben doch alle hierzu vorgenommenen Bo'm- 
arheiten, die i, L 1926 87251 Meier (gegen 80895 Moter L 1. 1925) 
erreichten, е Steigerung der Produktion nicht erzrelen können, 


Im Gegenteil, die Rohnaphtbaproduktion ergah {йг das ganze Jahr 
1926 nur 79607 Zisternen (gegenuber 81191 Zisternen i. 1. 1925). 
Auch die Erdgasgewinnung zeigt eine Abnahme von 535 007 000 ¿bm 
auf 481 363.000 ст, wahrend die Erdwachsiörderung eine Steige- 
tung von 722.7 auf 753.7 Tonnen aufwelst. Die Tatigkeit Jer 
Raftinerien hat sich dagegen, wie oben erwahnl, bedeutsnd günsıl- 
ger entwickelt. Verarbeitet wurden 780769 Tounen Rohnaphiha, 
woraus insgesamt 718994 Tonnen Produkte hergestellt wurden (im 
Vorjahr 715 125 Tounen bzw. 647834 Tonneu). Dis besten Ergeb- 
isso hatte das 3. Quartal des Jahres 1926, wahrend die Produk- 
tionszifferu des letzten Quartals schon deutlich die oben geschilder- 
ісп Schwierigkeiten auf den Roholmarkt widerspiegeln. Wahrend 
z, В. die Oktoberherstellung der Rallinerien noch 65802 Tomen cr- 
reichte, belief sich die Nezemberproduktion nur noch auf 47454 To. 
Im einzelnen wurden gewonnen; Benzia 102249 Tonnen (gegen 
96 568 Tonnen i. J. 1925), Leuchtpetraleum 233617 Tonnen (202 760 
Tonnen), Gasöt 155170 Tonnen (116515 Tonnen), Schmieröle 
103 878 Tonnen (128337 Tonnen), Paraifin 39615 Tounen (33 954 
Tonnen), Asphalt 17 291 (12569), Kerzen 579 Tonnen (1325 Tonnen), 
Koks 10800 Tonnen (10 759 Tonnen), Vaseliu 265 Tonnen (359 Toi 
Halhprodukte 53546 Tomien (43 174 Tonnen), konsistente Schmieren 
2484 Tonnen (1515 Tonnen). Wie aus den angelührleu Vergleichs- 
zahlen des Vorjahres ersichtlich 151, konnten nahezu samtliche Pro- 
dukte in erhöhten Umfange hergestellt werden. Nur Schmierole, 
Kerzen und Vaselin hahen eine Einbusse erlitten. Besonders gut 
entwickelte sich die Produktion von Leuchtpetroleum, Gasöl, 
Asphalt, Halbpradukten und festen Schmieren. Die Abnahme der 
Schmieröl- und Vaseliuherstellung findet ihre Erklarung in der 
schlechten Exportkonjunktur für diese Erzeugnisse. Ueber die Aus 
fuhr polnischer Naphthaprodukte haben wir schon kürzlich berichte! 
Wahrend die damaligen Angaben sich mit der Richtung des Exports 
befassten, wird jetzt die Beteiligung der einzelnen Erzeugnisse selbst 
bekanntgegeben. Diese neuen amtlichen Zahlen, die wohl als end- 
gültig zu beirachten sind, weichen etwas von den bisher veröffent- 
lichten ab und berechnen die Gesanıtausfuhr aui rund 460 000 Ton- 
ven gegenüber 334000 Tonuen im Vorjahr, Auch hier dallt der 
wrösste Anteil auf das 3. Quartal, wahrend das letzte Jahresviertel 
wiederum eine hetrachtliche Abnahme des Exports verzeichnet und 
sogar noch hinter dem 2. Quartal zurücksicht. Sehr schlecht schuet, 
det der letzte Monat des Jahres ab, der mit 25 324 Tonnen deu 
Jahresdurchschnitt (38300 Tonnen) nicht erreichte. Im einzelnen 
wurden exportiert: Bezin 77678 "Tonnen (66536 Tonnen i J. 1925), 
Leuchtpeiroleum 108 745 Tonnen (73629 Tonnen), Gasol 143668 Та, 
(90 887 Tonnen), Schmieröle 54 672 Tonnen (55479 Tonnen), Paraffin 
31460 Tounen (24525 Tonnen), Kerzen 138 Tonuen (61 Tonnen), 
Asphalt 15 401 Tonnen (3936 Tonnen), Koks 9200 Tonnen (7313 То,), 
Halbprodukte 20 714 Tonnen (22 358 Tonnen), kousistente Schmieren 
372 Tonnen (134 Tonnen). Ganz bedeutend konnte hiernach die 
Ausfuhr von Gasöl gesteigert werden, ebenso in betrachtlichum 
Masse der Leuchtpetroleumexport. Auch alle anderen Erzeugnisse 
hatten i, J. 1926 bessere Absatzmöglichkelten als im Vorjahr 
abgesehen vm Schnierälen, wie bereits erwahnt, sowie von Halh- 
produkten und Vaselin, das in dem Berichtsjahr überhaupt nicht Ins 
Ausland gelangte. 


Polens Zuckerproduktion 


stellt sich in der Kampagne 1926/27 bis zum 31. Jauuar d. J. (nach 
den soeben veröffentlichen Daten des Statistischen Hauptamtes) auf 
insgesamt 5716033 dz Rohzucker (gegenuber 5840000 dz іп der 
Kampagne 1925/26) oder umgerechnet in Weisszucker auf 5 144 428 
dz (5256000 dz). Im einzelnen wurden produziert: 562822 dz 
Raflinadezucker (1925/26: 349812 dz), 3139422 dz weisser Kristall- 
zucker (3291020 del, 1518401 dz Puderzucker ersten Wurls 
(1 578 980 dz) und 108.034 dz Puderzucker zweiten Wurfs (29 033 dz). 
Auf die verschiedenen Gebiete Polens verteilt sich die Rohzucker- 
produktion, wie folgi: 1707577 dz zentrale Wojewodschaften, 
132889 dz dstliche Wojewodschatten, 3526601 dz westliche Woje- 
wodschaften und Ostoberschlesien, 348 966 dz südliche Wojewod- 
schaften. In der letzten Kampagne waren 70 Zuckerfahriken talig 
(gegenüber 72 іп der Kampagne 1925/26), darunter 39 in deu zen- 
iralen, 4 in den östlichen, 24 ın den südlichen Wojewodschaften. — 
Die im Vergleich zum Vorjaht verringerte Produktion wird mit der 


schlechten Erute (anhaltende Regenfalle und Aulireten eines Rüben- 
schadlings) erklart. Besonders ungünstig ist das Resultat in den 
zentralen WoJewodschaiten Poleus gewesen. 


Die polnische Naphthaprodukten-Ausfuhr 1926 


belief sich nach den Daten des Warschauer Statistischen Haupt- 
amtes auf 422 834 Tonnen Im Werte von 76 342 000 Goldztoty (gegen- 
über 299 483 Tonnen 1. W. von 65513000 Goldztoly im Jahre 1925), 
was eluer Vergrösserung der Menge um 41 Prozent und einer des 
Wertes um nur 16 Prozent entspricht. Etwas abweichende Zahlen 
giht das soeben erschienene Heft der Halbmonatsschrift „Przegląd 
Gospodarczy“ an, wonach die Gesamtausfuhr 446170 bzw. 324 587 
Tonnen betrug und der Export nach den verschiedenen Landern 
sich, wie folgt, gestaltete: 


1926 
Tonnen 
Tschechoslowakui 114 951 
Frankreich 53333 
England 48 052 
Oesterreich 46764 
Schweiz 38 346 
Deutschland 32777 
Schwedon 23721 
Danemark 21861 
Belgien 12 087 
Finnland 10 963 
Ungarn 8762 
Leitland 7984 
Estland 6702 
Italien 5 384 
Litauen 4942 
Niederlaude 3 340 
Китапіеп 1811 1965 
Jugoslawien 1575 _ 
Russland 1258 
Griechenland 540 
Norwegen 498 
Danzig (Freihafen) 182 5598 
Toms 121 
Tunis 97 
Aegypten 64 
Algerien 22 
Luxemburg 15 
Argentinien 10 
э 7 
audere Staaten L 45652 
446 170 324587 


Ausserdem wurden i, J. 1926 18138 Tomin Rohnaphiha i. W 
von 2305000 Ztoty exportiert, und zwar nach der Tschechoslowakei 
10543 Tounen 1. W. von 1 520 000, nach Ungarı 7586 Tonnen i. W. 
уоп 784 000 und nach Norwegen 9 Tonnen і. W. von 1000 Zloty. An 
Erdwachs wurden i, J. 1926 Insgesamt 675 Tonuen i. W. von 1 516 060 
Złoty ausgeführt (gegenuber 789 Tonnen i. W. von 1 341 000 Złoty i 
3. 1925). Der höhere Exportwert d. J. 1926 eutspricht trotzdem 
einer geringeren Ausfuhrmenge, was in der Hauptsache mit dem 
Sturz des Ziotykurses zusammenhangt. 


Div Ausfuhr von Roherdwachs zeigt folgendes Bild: 


1926 1925 
To. 100071 То, 100021 

Deutschland 103 374 3⁄7 020 
Nordanıerik, In m. Alaska 173 376 15 А! 
Frankreich 105 24% 74 166 
Italien 90 272 20 64 
Oesterreich 32 113 152 297 
Belgien 15 23 Зи 38 
Rumanien ' 3 6 8 
Tschechoslowake: - u 10 In 
England = =- l. дый 

620 1307 709 1198 
Der Export von gereinigten Erdwachs gestaltete sich folgender“ 

massen: 
1926 1925 

То. 100021 То. 100021 
Nordamerik. Union ni. Alaska 30 40 = 
Oesterreich 25 79 RI 60 
Deutschland 25 EL 
Frankreich 15 22 
Schweiz 9 13 
Rumanien Bee "7 

SEN 80 143 


Durch deu Danziger Hafen führte Polen im verflosseneu Jahre 
an Naplıthaprodukten 171395 Tounen aus, das sind annahernd 
40 Prozent des gesamten Ехрогіѕ bzw. 114955 Tonnen mehr als їп 
Jahre 1925, 


H.u. б. Nr. 7 


Polens Steinkohlenausiuhr 


ist im Februar d. Is. weiterhin zurückgegangen und hat nach den 
soeben veröffentlichten varlanfigen Daten des Statistischen Haupt- 
amtes їп Warschau (ohne Bunkerkohle) 879 000 gegen 1163000 To. 
im Januar d. Js. betragen. Im Vergleich zum Monatsduschschnitt 
der ersten Halbiahre von 1925 und 1926 und zum Vormonat stellt 
sieh die Februarausfuhr (in 1000 То.), wie folgt, dar: 


Monatsdurchschnilt 1927 
1, Halbjahr Januar Februaı 
1925 1926 

Oesterreich 194 214 339 204 
Ungarn 36 19 66 
Schweden 217 155 
- Danemark 2 81 67 
Tschechoslowakei 47 zu 51 
Danzig 26 37 27 
Lettland 1 95 as 
Jugoslawien 8 14 H 
Schweiz 2 24 19 
Italien ` 186 176 
Rırmanlen 6 12 9 
капи 1 14 12 
Memel 1 1 1 

Niederlande =- 

Finnland 4 
Frankreich 14 21 
Noarwegen 3 12 

England 1 

Deutschland 451 1 
Belgien = — 3 z 
Russland 27 7 

andere Lander ЕЗ 1 _ 
776 734 1163 879 


Aus dieser Zusammenstellung gcht hervor, dass der polnische 
Steinkohlenexport sich im Februar gegenüber dem Vormonat um 
beinahe ein Viertel verringert hat, unter Berücksichtigung der 
Bunkerkohle (im Januar 6000. im Februar 2000 Tonnen) insgesamt 
um 288 000 Tonnen, Im einzelnen ist die ostoberschlesische Ausfuhr 
um 232000 Tonnen (23,18 Prozent), die des Dombrowaer Reviers 
um 56000 Tonnen (33,53 Prozent) und des Krakauer Bezirks um rd 
500 Tonnen (50 Prozent) zurückgegangen, Immerhin ist der Ge- 
samtkohlenexport im Februar um über 100000 Tonnen (ca. 14 Pro- 
Zeut) grosser gewesen als im Monatsdirrchschnitt des 1. Halhiahres 
1925. Was den Verkehr mit den einzelnen Staaten aubelrifft, so ist 
im Februar cin bedeutender Rückgang des Exports hauptsachlich 
nach Oesterreich (um 136000 Tonuen) und nach Schweden {um 
62.000 Tonnen) zu bemerken, in geringerem Masse nach der Tsche- 
choslowakei (21000 Tonnen), Russland (20 000 Tonnen), Danemark 
(14060 Tonnen), Ungarn (14000 Tonnen), Danzig und Italien (ie 
1000 Tonnen). Der tagliche Kohlenversand betrug im Februar bei 
23 Arbeitstagen durchschniltlich 38 304 gegenüber 48 708 Tonnen im 
Januar (24 Arbeilstage), also um 10404 Tonnen (21,36 Prozent wo- 
niger), їп Ostoberschlesien um 19,84, Dombrowa 30,64 Prozent weni- 
ger, Der Export über die Hafen Danzig, Gdingen und Dirschau 
verringerte sich im Berichtsmonat um insgesamt 50000 Tonnen 
15,15 Prozent) und machte 31,78 Prozent des Gesamtexnorts aus. 
Durch Deutschland wurden 100989, durch Oesterreich 136832 To. 
ausgeführt. (Besonders vermerkt wird in der amtlichen poluischen 
Statistik nur, dass über Stettin 952, über Breslau 600 und über Eydt- 
kuhnen 515 Fonnen gingen.) 


Durchschnitt fur 2 Monate. 
) Durchschnitt für 5 Monate. 
*) Durchschnitt für 4 Monate. 


___{) Der Export beganu erst im Juni, wo er 221000 Tonnen be- 
т: 
Polens Zink- und Bleihüttenindustrie. 


Nach den soeben im „Przemysl i Handel” veröffentlichten amt- 
lichen Daten wurden im Januar d. J. insgesamt 11 484 t Rohzink 
und 2696 t Rohblei produziert. Davon eutiallen an Rohzink auf 
Kielce 434 t, auf Krakau 1146 t und auf Oberschlesien 9904 t. Roh- 
blei wurde nur in Oberschlesien produziert. Die Herstellung von 
Zink und Blei stellt sich im Januar im Vergleich zu der Entwicklung 
im vergangenen Jahre und і, J, 1925 wie folgt dar (іп Tonnen): 


Мо]. Kielce Woj, Krakau Woj. O/S. zusammen 


Rolızınk Rohblei 
Monatsdurchschnitt 1925 . 419 930 8779 9528 2285 
dto, 1. Halbjahr 1926 . . 467 951 8480 9898 2123 
йо. Il. Quartal 1926 . . 456 1005 8896 10357 2100 
dio, IV. Quartal 1926 . . 454 1085 9556 11095 2480 
Januar 1927 :. — НИИ 9904 11.484 2696 


Die Zahl der beschaftigten Arbeiter hat sich im Vergleich zum Vor- 
monat nur wenig verandert und belief sich Im Januar in den Ziuk- 


hütten aul insgesamt 11577 und in den Bleihütten auf 596 (gegen- 
über 11 545 bzw. 604). Der Export von Zink ist infolge des starken 
Zuflusses von amerikanischem Metall auf den europaischen Markt, 
sowie infolge des dadurch verursachten Preisrückgangs aul der Lon- 
doner Borse im Januar bedeutend zurückgegangen, Zugenomnien 
hat dagegen die Bleiausfuhr. Im einzelnen gestaltete sich dar Expurt 


wie folgt: 
Zink u. Zinkstauh Zinkblech Blei 
t 1000 G.-Z1. 1 1000 G.-Zt. 1 1000 G.-Z1, 


Monatsderclischu, 1, Halb), 1926 9479 7079 557 460 1243 889 
D 10. Quart. 1926 8817 6960 746 695 2312 
" IV. Опаг! 1926 10216 8151 923 840 950 
Juania м... V . 7342 5782 828 762 1029 743 


Mit dem Beginn der Bausaison hofit man auf eine Besserung 
der Konjunktur für Zink auf dem internalionalen Markt, und zwar 
hauptsachlich für Zınkbleche, deren Preise schon jetzt eine leicht 
steigende Tendenz haben. Jedenfalls hat der Rückgang des pol- 
nischen Zinkexports der polnischen Haudelshilarız im Januar einen 
Abbruch in Höhe von über 1,5 Millionen Onldzlaty verursacht 


Zur Förderung der polnischen Flachsausfuhr 


soll jetzt eine besondere Organisation ins Lehen gerufen werden, dıe 
sich zunachst die Propaganda пе Erweiterung der Flachs- 
anhauflachen des Laudes angelegen sin lassen will, Dieses Projekt 
ist um so bemerkenswerter, als in den meisten Flachslandern 
Europas (vorlaulig nur mit Auswahme von Litauen) eigentlich die 
Neigung vorherrscht, den Flachsanbau einzuschranken, weil die Ab 
satzmöglichkeiten anf dem Weltmarkt angesichts der zunehmenden 
Verbreitung von Baumwollgeweben und der billigen Rohbaumwoll- 
preise inner geringer werden. Die Urheber des Planes gehen von 
der an sich richtigen Erwagung aus, duss bestimmte Gegenden 
Polens hinsichtlich der Bodenbeschafienheit und des Klimas für 
Fiachskulturen besonders gecignet sind, dass aber andererseits die 
Gesamtanbauflache noch immer viel zu klein und dass auch der 
Export im Verhaltnis zu der tatsachlichen Anbauflache nach viel zu 
gering Sei, und ziehen dabei einen Vergleich mit den tettlandi 
Verhaltnissen. Nach den Daten der amtlichen polnischen Statistik 
hat die Flachsanbauflache in deu Vorkriegsjahren nur 80000 ha bc- 
tragen. In den Jahren 1924—1926 stieg sie vor 106 000 anf 108 000 
und 109000 ha, wahrend div Faserernte gleichzeltig von 43600 t 
auf 59800 stieg, im Jahre i926 aher um rund 200 t geringer war 
Der Flachsexport belief sich 1925 auf 15693 г i W. v. 12 137 000 
Goldzloty, i. T. 1926 aber nur аш] 14 114 1 i. W. v. 6965 100 Goldzlory, 
woraus auch ein Rückschluss auf die fallenden Durchschnittspreise 
für Flachs gezogen werden kann. Demgegenüber wird darauf hin- 
gewiesen, dass іп Lettland bei einer Anhauflache von rd. ¿8000 ha 
i. J. 1925 der Export von Flachsiaser 19 711°t und i. J. 1926 bei einer 
Anbauilache von rd. 50000 ha 25259 t hetragen hat. Mau glaubt 
nun den polnischen Flachsfaserexport auf 60000 t jahrlich steigern 
zu können. Bekanntlich ist aber der zur Ausfuhr gelangende pol- 
nische Flachs In seiner Qualitat immer recht ungleichmassig und 
muss grösstenteils in den Umschlagslaudern, als die früher haunt- 
sachlich Deutschland (speziell Schlesien) und die Tschechoslowakei, 
seit dem deutsch-polnischen Zollkrieg überwiegend die Tschecho- 
slowakeı їп Frage gekommen sind, erst gereinigt, sortiert und über- 
haupt für den Weiterversand hergerichtet werden. Aus diesem 
Grunde hal man in das erwahnte Projekt auch die Durchführung 
einer Flachsstandardisierung einbezogen, und zwar will man zit- 
nachst nach den Hauptanbaugebieten; 1. Wilna und Nowogrodek, 
2. Posen und Pommerellen, 3, Kongresspolen unterscheiden. Wie 
verlautet, sollen an diesem Projekt in der Hauptsache Wilnaer 
Flachsexporteure Interessiert sein, 


Polens Eier- und Butterausiuhr. 


Die polnische Eier-Ansfulir betrug i, 1. 1926 58 560 Tonnen i W. 
von 77193000 Goldztory (gegenüber 27071 Tounen i. W. von 
46 651 000 Goldzloty i. J. 1925 und 10.421 Tonnen i. W. von 10 178 000 
Goldzloty i. J. 1924). Hauptabnehmer war im verflossenen Jahre 
Deutschland mit 40 758 Tonnen (gegenüber 21308 box 9043 To). 
Damm folgten England mit 8337 Tonnen, Oesterreich mit 5142 Ton- 
nen, die Tschechoslowakei mit 2549 "Tonnen, in weilem Abstaude die 
Schweiz mit 462 Tonnen, Lettland mit 438 Tonnen, Italien mit 251 
Tonnen, die Niederlande mit 308 Tonnen und verschiedene Lander 
mit 221 Tonnen, — Der Export von Butter belief sich L J. 1926 suf 
PE Tonnen i. W, von 13 244 000 Goldzłoty (gegenüher Jg 542 То. 

W. von a Goldzloty і. j. 1925 und 2 Tonne: W. уоп 
Go Goldzloty I. J. 1924), Auch hier steht Deuts air an der 
Spitze der Abnehmer mit 4274 Tonnen 1. J. 1925 (gegenüber 486 То. 
i. J. 1925 und der Gesamtanstuhr von 2 Tonnen i. L 1924), Den 
2, Platz nahm Oesterreich mit 742 lounen ein, den 3. England mit 
345 Tonnen, den 4. die Tschechoslowakei mit 145 Tonnen. Nach 
verschiedenen Landeru wurden insgesamt Zu Tonnen exportiert. — 
Die Eier-Ausfuhr hat also i. J. 1926 über das Doppelte des Vorjahr 
quantums und fast den Wert des Gesamtexperts von Weizen, Rog- 
gen und Gerste, der sich auf 79,026 Mill. Goldzloty belief, erreicht. 


Н.о. С. 


u 
- 


üher mehrfach erwahnt, sollte zur weiteren Hebung 
des Bierexports eine Standardisierung in der Weise erfolgen, dass 
iet van über 50 Gramm Gewicht als exporifahig zn betrachten 

In allerletzter Zeit aber Hat sich die zustündige Regierungs- 
') иш! den Standpunkt gestellt, dass zu- 


seien. 
stelle (laut „Nowa Reiorm 
nachst einmal der Eierhan 
nisieren sei, ehe an solche Massnahmen zur Starkung des Exports 
sedacht werden konie. Der Butter-Exvort ist sogar auf mehr als 
das Zehufache ge Dieser Aufschwung ist umso bemerkens- 
werter, als heispielsweise 1. J, 1925 einer Ausfuhr von 541 Tonnen 
LW von I 000 Goldztoty noch eme Bulter-Einfuhr von 577 To, 
i. W, von 2345000 Goldztoly gegentiberstand. Die passive Bilanz 
des Butleraussenhandels hat sich dann i. J. 1926 zugunsten der Ais- 
fuhr verschoben. Bei einen Export von 5548 Tonnen i W. von 
13244000 Goldztoty sind nur noch 66 Tonnen i. W. von 201 000 
Goldztoty importiert worden. Die allzu sprunghafte Steigerung der 
Ausfuhr hat ubrigeus schon im Laufe des vorigen Sommers gewisse 
Interessenkreise, welche die Gefahr einer unzureichenden Ver 
sorgung des Inlandsmarktes mit Milch in den Vordergrund rücktau, 
anlasst, eine Ausfuhrabgabe für Butter anzustreben. 


Polnische Marktberichte. 
Getreide, Mehl, Futtermittel, 


Pagen, 28. Marz. Amtliche Notierungen Tir 100 ke in Ztoly: Weizen 
51.75— 54.75, Roggen 41.65—42.65, Welzeninehl (65%) 76.25—79.25, Roggen- 
те}! (70%) 61.28, Roggenmehl (65%) 62.75, Gerste 31.0034, Braugersie 
prima Я4.25—37.25, Hafer 34.50-44.50, Viktorinert 78.00-88.00, Feld- 
erhsen 49.00-54.00, Sommerwicken 35.00—37.00, Peluschken 30.50-32.50, 
Seradella 22.00-24.00. Weizenkleie 28.50, Romgenkloie 27.50-28.50, Ess- 
kactolfeln (ашу. von 2 Zoll an) 1050-1150, Fabrikkartoifeln 16% 8.00, 
Klee (weisser) 280.00—A8N.00, Klec (gelber). enth. 250 00— 270.00. Klee (roter) 
ins dan, Klee (schwedischer) 450—650., Wundkiee 200—300, Tymothce 80 
his 05, Raygras 90—120, Маше Lupinen 22.50—24, gelhe Luninen 24.50—26. 
Tendenz: ruhig. Viktoriaerbsen in feinsten Sorten und gelblleischge Ess- 
Kartoffeln über Ма 

Warschau, 26 Marz, Der Absatz in 
hältnis zu den vorhergehenden Tagen etwas grösser 
аш die erhohte Peiertaksprouuktion zurückzuführen. 
wurde für 100 kg franko Waggon Ladestalion notiert: Roggen 117 f. h. 
41.25, Weizen nach Siandardgewieht 56 zl, Halet einfach 36—37 21, Ein- 
heitssorten für die Saat 49 21, Braugerste Auswohlsorien 39—40, Grütz- 
Eerste 36 zl. 

Warschau, 25. 
schwacher. Für 100 kg inka Lager wird notiert 
Lamgsiroh 33 21. gepresst 10 zl 

Warschau, 26. Marz. Karlofleln. Die schwache Tendenz hat sich 
nunmehr über den gesamten Karloliclmurkt ausgebreiter. Es ist soweit ge- 
kommen, dass sogar die Abnehmer, die grössere Vorräte machen wollten, 
Furcht vor einem weiteren Fallen der Preise van Geschaften abstehen. 
roiz dor verhältnismässıg schwachen Ernte im verflossenen Jahr ist der 
Vorrat an fortiger Ware als ausreichend anzusehen Für 100 kg gute Ess- 
kurtoffoln wird 11 zi {тапка Ladeslation gefordert, zahlen will man jedoch 
me 9 zl. 

Bromberg, 26 Marz. Preise fur 100 ke in al: Weizen 52.50 —54.50, 
Roggen 41—42, Futlergerste 33, Braugersic 34.50—36.50, Felderbsen 44—48, 
Viktorisurbsen 82—86, Hafer 82—34. Tendenz ruhig. 

Bromberg. 26. Marz. Futtermittel. Weizen- und Roggenklaie 29.50 
st Air 100 kg. 

Bromberg, 24. März. Saaten. Die Firma St. Szukalski noliert für 
101 ke in zl: Roter Klee 400.-450, weisser 320—400, Schwedenklee 460 his 
580, gelber 180—20, welber in Schalen 80--90, Inkarnatklee 90—100, Wund- 
klec 220-200, Tymotheckleo 70-80, Raygras 100—125, Winterwicke 100 
bis (10, Sonmerwicke 35—37, Pcluschken 22—34, Seradella 20—22, Viktoria- 
erhsen ?5—85, Ре!детһ®еп 46—48, grüne S6—40, Sent 70—75, gelbe Saat- 
lupine 22—24, blaue Suallupine 20—22, Mohn weiss 140—160, blauer 130—150. 

Wilna, 26. März, Für 100 kg loka Wiina: Roggen 42.50—44,50, Hater 
38—429 (Je mach Sorten), Brougerste 41—45, Critzgerato 36—40, Weizen- 
Меш A2—43, Roggenktee 31—323, Kartofteln 8.50— 10.00. Tendons ruhig, 

Wilna, 24. März, Snaten. Grosslandelspreise fr 100 Ке loko Win 
Serudella 25—897, lupine А0—34, rotor Kleg 420—450, weisser mit schwe 
scher Reimischung a00—a8, weiss reiner 880—400, Sañthaler је nach Sorte 
dis. 


Krakau, 26, März, 


Brotgetreide war im Ver- 
Diese Belehung ist 
Bei Waggongeschäflen 


Die Tendenz für Futtermittel ist etwas 
Hafer 42—43 21, Heu Iñ zt, 


Weizen- und Roggenkleie 28—29,50 zt с 100 kg. 

Lublin, 24. Mie? Das Interesse für Futtermittel hat etwas mach- 
rolussen, da der Friihling waht. Noliert wurde: Roter Futterklee 12—14, 
weisser 10—11, «Шахе Heu 10—11, halbsüss 8—9, bitleres 0—7 21. Tendenz 
fallend. 

Lemherg, 28. Мага. Ciehandelt wurde Sratgersto mit 36.20, Buch- 
weizen und Kiel sind gefallen Sogar hei anhaltender Tendonz nnverandert. 

Lemberg, 19. März. Mell, Die Dumafmühle „Axalbrand und Sohn“ 
gibt folgende Mehlnreise An: Weizenmehl „00 91.00, „0 87.00, „1. 82.00, 
ШУ." 6400, Raggennelil ,0" 6600, „1.“ 60% 62,00, Weizenkleie 27.00, 
Rorgenkleie 26.00. Die Dampfuühle „Thom nnd Solin" notiert: Weizen 
мй" 02.00, „1. 78.00, ALT 6500 Al" 45.00, Roggen-Luxusinchl 75.00. 55% 
65.00, Weizenkfeie 27.00-28.00. Tendenz Test. 


Vieh und Fleisch. 


‚ Posen, 29, März. Amtlicher Marktbericht. Man лане für 100 kg 
Lehendgewicht (Preise loko Viehmarkt Pozna mit Handelskosten). 
Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemastele Ochsen von hochstem 
Schlachtwert, nicht angespannt 156—160, vollileischige, ausgemästete Осһзеп 
von 4 7 Jahren 146—150, Juge, eischte, nicht ausgemñstete und altere 


für den Inlandsbedarf husser zu orga- " 


81 


ausgemäslele 132—138, mässig genährte junge. gul вепаргіс altere 120. — 
Bullen: vollileischige, ausgewachsene, van hochstem Schlachtwert —=. 
volltlcischige jüngere 136—140, massig genahrte jüngere und gut Kenahrte 
altere 120—130, — Farsen und Kule. vollileischige, ausgewachsene Farsen 
von hachstem Schlachigew. — ==, volltleischige, ausgemästete Kühe von 
höchstem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 150—152, ältere, ausgemastete Kunc 
nd weniger gute junge Kuhe und Färsen 140—142, mässig genährte Kühe 
nd Farscn 124—126, schlecht genährte Кийе und Farsen 9П-—1П0, schlecht 
nhbrles Jungvieh (Vieltrasse) —— 


Kalher: Teste, gemastete Kälber 140, mittchnassig gemästete Kalber 


und Sauger bester Sorte 126-130. weniger gemlistele Kalhor und gute 
Sauger 112—118, minderwertigo Säuger 100—104. 
Schale: Mastlammer und jüngere Masthanmel = altere Mast, 


hanme! 


massıge Mastlammer und gut genährte, 
sig ҝепаһгіе Hummel ud Schale 80—102. 
Weideschate: Mastlämmer — 
Schafe —— 


Schweine: Volllleischige von 120—150 kg Lebendgewicht 204—206. 
vollilesschige von 100—120 kg Lebendgewicht 198—200, volllleischıge von 
80—100 Ки Lebendgewicht 190—194, teischige Schweine von mehr als 80 kg 
Lebendgewicht 180—186, Soven und späte Kastrate 160-180. 
Marktverlauf: ruhig, 
Warschau, 24. Marz. 
haltender Tendenz nbgehalten. 


junge Schafe 110—120 


minderwertige Lammer und 


Der heutige Schweinemarkt wurde bei an= 
Y: Für 1 kg Lebendgewicht wurde gezahlt: bis 
150 kg Gewicht zi 2.10—2.40, uber 150 kg Qewicht zt 2.302,56, 

жетва. 28. Wr Für 1 kg totes Gewicht wurde im Grosshandel 
gezahli: Rindileisch 1.65—240, Kalbileisch 0.90—1.40, Speck 3.80 Im Klein- 
handel wurde gezahlt: Rindtlelsch 2.20—2.An, Kalblieisch 120—150, 
Sehweinelleisch 2,20—3.00, frischer Speck 3.60—4.20, wesalzener Inlands- 
Speck 3804.40, Schweintschmalz 4.50—4.80. 

Myslowitz, 25. Mara. Für 1 kg Lobendgewicht wurde gezahlt: 
Rinder 1 Sorte 1.600180, 11. 1.451,60, НТ. 1.30—1.45, Schweine 1. 2.15 
bis 2.55, П. 220—238, ТЇЇ. 2.052,20, Kälber 1.50—170. Tendenz fest, 
Preise für Rinder steigend, sonst fest 

Prag, 25. Marz. Fir 1 kg polnischen Viehs in tschechischen Kranen: 
Kalber 9--11.75, Schweine 13—14, in Palen geschlachtel 12—12.75, 

Danzig, 22. Marz. Preise für 50 kg Lebendgewicht in Danz, Gulden. 
Rinder, Ochsen: Ausgemästete, hochsten Schlachtwerls 44—40; fleischige. 
jüngere und altere 35—38: g genährie 24—27. Bullen: Ausgemasiete, 
hochsten Schlachiwerls 43—45; teischige, jüngere und ältere 35—37: mässik 
genahrte 24—28. Farsen und Kuhe: Auszemästete Färsen und Kühe hochsien 
Schlachtwerts 42—46; tleischige Färsen und Kihe 32—36; massig genahrte 
Kuhc 20—25; gering genahrtc Kule 14—18; Jungvieh cinschl. Fresser 2—30, 
Kalber: Feinste Masikalber 63—68; gute Маз Һег 45—55; gute Saug- 
kalber 28—42, gormge Saugkalber 20—25. Schafe (Weidmast, Stallmast): 
Mastlammer und jüngere Musihammel 34—35, Ileischige Schale und Hammel 
24—28: mässıg genäbrie Schafe und Hammel 18—22. Schweine: . Fell- 
schweine uber 150 kg Lebendgewicht 60—62: vollileischige uber IM kg 
Lebendgewicht 58—60; Ileischige хоп 75—100 kg Lebendeewicht 55—57. — 
Marktverlauf: Rinder, Kälber, Schale und Schweine ruhig. 


Fische. 


Seeilsche, Im Januar d J worden an der polnischen Meeresküste unge- 
Таһг 67.000 Fische im Werle van 106250 zl gefangen. Auf die einzelnen 
Fischarten entfallen: Sprotten 17000 kg zu 0.50 zt das Kilo, Plundern 2900 
ke zu 1 21, Heringe 10 150 ke zu 110 zt, Lachs 6725 kg zu 7 21, Aale 4635 kg 
zu 2.50 21, Dorsche 17 370 Кє zu 0.9021, Hechte 800 kg zu 321, Barsche 120 kg 
zu 1 zt, Plälzen 6250 kg zu 0,50 21. Der Fischiang im Januar verminderte 
sich im Vergleich zum Dezember 1926 un 50 Prozent. 

Binnentische. Warschau, 25. Marz. Die vergangene Wache hatte 
kemen grossen Betrich zu verzeichnen, Die Zufuhien waren normal. Der 
Grosshandelspreis für lebende Karpfen Iranko Waggon Warschau bleibt mit 
370—380 unverändert. Die Zufuhr ungarischer Кагрісп beirug in dieser 
Woche zwei Waggons. Die Fischzufulr aus den östlichen Seen nimmt zu. 
Russische Fische sind billiger, der Orosshandelsnreis für Zander (Kahnware) 
heträgt 3 2. Es fehlten in dieser Woche irische Heringe, da die nach 
Warschau gelangten Fransporte sich zu Verkaufszwecken nicht elgneten, 
Frische Flundern im Grosshandel 2,50, trische Dorsche im Grosshandel 1.70) 


0с 1 kg. Ei 
er. 


Warschau, 23. Marz. Bier loko Lagor iu Kisten zu 1449 Sick mitt- 
lere und grossere 170—178 zl, kleine 160 2, Das Angebot Überwiert stark 
den Bedarl, so dass die Preise welier fallen. Die Produktion, die in grossem 
Masse vom Wetter aleng, wird sich nach vorgrusserm. uud wenn in der 
Fastonzeit auch mehr verkauft wird, sa muss trotzdem mit einem kleinen 
Nachlassen der Preise gerechnet worden. Ja mehr sich jedou die Pelertage 
nähern, um sa mehr fst eine Refenlwung der Preise moglich. 

орт. 24. März, Die Zufuhr Ist ungenügend, wahrend der Dedart 
der Stadt und der Fxanrieure zugenommen lat. Notiert wurde: Frische 
Маг 1 Tixportsorte 170—175 21, 1 Sorte 165—170, sortiert 115—150 oro 
Kiste. Tendenz abwartend. 

Lemberg, 19. Marz. In der Provinz werden Bior im Kleinvurkaut 
mit 1054-1 Graschen рга Stück bezahlt, in Kisten 1850 his 1ч Dollar, 
Exvorteier loka Grenze 21—21.50 Dollar. Schwaches Interesse seitens des 
Auslandes. Starkes Angebot. Tendenz fallend. 


Sudfrüchte, 


Warschnu. 21. März. Am Markt für Sud icht werden nach der 
letzten Zollerhöhung hohere Preise nullert: Apfelsineu gauze Kisten (160 bis 
200 oder 300 Stück) Im 71, halhe Kisten 54—55 zt, Vierlelkısten (9 kg) B0 
bis 40 Stuck 27—27,50 21, 72 Stück 29 21, Zitrouen 300—360 Stick 36 zl 
Mandarinen nach Saison; italienische Feigen іп Krünzen 2,80 zi le | kg. 
Kredit аш 2 Monate, 

Hopfen. 


Warschau, 21. März. Die ап den Auslandsmärkten herrschende Be- 
lebung in den letzten Wochen ist nicht ohne Einfluss auf unseren Markt ge- 
blieben. Seit einigen Tagen herrscht, da einerseits die Besitzer von Ware 
hoffen, später noch bessere Preise zu erzielen, und daher nicht anbieten, 


Чи der Bierverbrauch Schr 
Planiagen 
heissen 


wahrend anderseits die Kater Ware gebrauchen, 
schnell zunimmt. Der gesamte Vorrat fertiger Ware und von do 
in Walhynien wird auf са, 2500 Zentner geschätzt, was im Falle o 


Sommers für den Inlandshedarf ausreicht. Für 80 ke rohen Hopfens auf den 
Plantagen wird 80-00 Doll. gezahlt; dies sind nur noch mittlere Sorten. 
Die Auswahlsorten sind schon aufgekauft. Brauereihopfen, geschwelelt und 


zepressi, wird loko Lagor des Verkäufers Inlxendermussen eschatzt; Sorte 
Prima A 135 Doll, Prima D 120 Doll, Secunda 108 Doll. Die Zahlungs- 
lahigkeit seitens der Brauereien 151 ziemlich gut, Ausser einigen Einzel- 
falten giht ex weuig Proteste. етс Firmen geniessen Kredit bis zu 
9 Monaten, 

Lemberg, 19 Marz Die 
nverändert, Anhältende Tendenz 


u wnd Preise am Mopfenmarkı sind 
und ruhige Stimmung bei ausgchendem 
* 


Leder und Наше, 


Biatyslak. 23. Morz, Rindfelle 2 ж} für 1 ke, Каћа ае 7--9 zi Ju 
‚Stück, Plerdelelle 15—17 21 je Stück, Hummeltelle 6—7 z je Stück. Tendenz 


hehauptel, 

Krakuu, 19. Morz Für 1 kg Rindsfolle 2.30, Kuhfell 2.00, Farsentell 
Bla! le Stück 12—13 al, Tendenz anhaltend, nur Kulbstelle etwas 
GA 

Lublin, 19. März Die Lage ist unverändert, 
selwach, Rindsfelle behauptet, Notiert wurde, Rindstulle 2.25 
Jolle 10,50—11.00, Tendenz schwach. 


Textilien. 


Kalbslelle welter 
2.40, Kulba- 


Wolle, Lodz, 25. Мито. Wollgaruc fie 1 ke i Dallar Nr. 2/20 
2,20. Nr, 2/32 — 2.45, Nr. 420. Die Tendenz ist fest weren Aus 
gehens der Vorrute und Preiserhöhung für Wolle in London. Gezahlt wird 


‚ seltener 41—50 Prazent har. 

Lodz, 25. Mürz. Notierungen für 1 kr in Dollar: Pin- 
laches Baumwellgorn Nr. 8 —- 0.53. Nr. 10- 054, Nr. 12 — 0.00, Nr. 16 
0.62, Nr. 20 — 0,68, Nr. 24 -. П.70, Nr 2 +- 178: dopneit Nr. 12 -- 065. 
Nr. 16 — 0.72, Nr. 20 — 0.74, Nr. 24 — 070, Nr. 32 0.91, Nr. 40 
1 10—1.18, Nr. 50/2 1.50—1.55. Tendenz ist fest, es tehit mach dem ‚Streik 
nur an Ware, 

Напі, Luhlin, 19. Marz. Am Flachs- und Hanfmarkt herrscht sic 
keres Inieresse. Meter wied für 100 kg in Dolt: Flachs gakammt 34—35, 
Flachswerg L 21—21. 11. 9—10, Hanf gekammt | 25, Hanfwere 12. Tendenz 
sehr lest. 

Flachs. Luhlin, 24. Marz. Am Flachs- und 
esse stärker, jedoch fehlie es an Ware. Notiert wurde iur 100 kg in Dollar: 
Flachs gekammt 34, nicht gekammt 20, Hani gekammt 26, Flachswerg 
Г. Sorte 21, П. 10, Haniwerg 19. Tendenz ist fester. 

Auf dem Bielitzer Jutemarkt herrscht zur Zeil mittelmassiger Geschäfls- 
gang, der freilich lebhafler ist als in den letzten zwei voraufgegangenen Mn- 
nalen. Die sehr günstige Konjunktur im Herbst vergangenen Jahres ge- 
stattete den Industriellen uotwendige Inveslilionen vorzunehmen. Gegen- 
wärtig fuhren die Fahriken hauptsachlich altere Au Gage aus. da die Kunst- 
dungerfehriken. wie auch die Zuekeriabriken und Saatengrosshändler ihren 
Bedarf an Sacken schan früher gedeckt haben. Jedoch gehen jetzt mehr 

Auftrage von seiten der Mühlenhesitzer ein- Der Bedarf ап Rindeearn ist 

gering, da grössere Mengen aus Oesterreich und Ungarn infalge des niedri- 
gen Zolles importiert wurden. Der Export von Juleerzeugnissen ist ziem- 

Пећ gross Fr richtet sich in der Hauptsache nach d Ikanstanten. 

/arnehmlıch werden Bindiaden und Schnbre ausgeführt. Die Verkaufsbedio- 

ngen für den Inlandsahsatz sind gha: Die Abnehmer erhalten Ant die 

fare gegen geringe Anzahlung Kredit his zu zwei Monalen. Die Zahlungs- 

Кей ist gut. 

Holz. 


Bıomberg, 26. März, Naticrungen Jer amtlichen Holzbörse vam 
"Мата Verkaufspreise für 1 Kubikmeter Eichenklaben. 6 Meter lan 

al (5:50 Doll); Kivfernkloben, Spitzendurchmesser von 23 cm ab, Lange 
8 Meter. 35 zt; oichene Speichen, 2583 Zoll und 22 29 Zoll, 19 zl je Schock 
iku Waggon Ladestation, 120 km von Bromberg. Gesucht wird: Kiefern- 


meistens in D 
Baumwolle. 


markt ist das Inter- 


k 


angholz auf der Warthe, Grubenhulzer zur Ausiubr, trockene Birkenbohlen, 
55, 68, 80 und 104 mp, trockene Kiclwrnbretter und -bohlen. Angeboten wird 
kegen 1500 Stück Sleener, Eichenmaturial, gesazt, 

Barannwicze, 25, Mura Am Holzmarki herrscht woiter Nachfrage 
nach Expori-Kiefern für Deutschland, Pür Primu-Rlockkicler wird franka 
Waggon deutsche Grenze, 52—58 Schilling pro Kubikmeter erzielt. jedoch 

Пг diesen Material Immer seltener angeboten und Dit in dieser Saison 
fast ganz aus. Verkauft wurden einige Parlien gesogter Blockkielern prima 

110 Mk. ie Kubikmeler teanko Waggon preussische Orenze, Für Bisen- 
balınschwellen ist die Lage noch nicht geklart, die Bisenbahndireklion zahit 

de Туре 1.480 zt, 11. 4.45 pro Stück frunko Risenhahnlinie, Der Preis wird 
en Produzenten als sehr niedrig angesehen, weshalb niemand mit Lie- 

a eilt, da das Rohmaterlal auch noch steigt. Der, Exportpreis betraxt 

hill. und fur Sleeper his 6 Schill. je Stück franko Danzig bei geringen 

‚Orubenhölzer sind sehr gesucht tur den Export be festerer Tendenz. 

reis Бета: Joko Waggon Ladestatlan 20721 Hanka Waggan Danzin 

КШ. für 1 Kubikmeter. Zelluloseholz gestaltet sich auch ziemlich fesi, 

с Bedar! für den Export ist gross, gezahlt wird loko Waggon Ladestation 

2.40—2,50 Dollar franko Waggon Bentschen 3.50 Doll. franko Waggon Gra- 

jewo 3.10—3.20 Dall Fur gesagies Inlandsmaterial herrscht nicht sehr 

grasses Interesse, Wegen slarker Ausfuhr von Rohmaterial smd die Vor- 

fate sa gering, dass im Falle starker Belebung des Baumarktes elne teste 

Tendenz herrschen wird. Folgende Preise wurden genannt: Beschnitiene 

Zimmermannsbretler 85 21, Tischlerhreiler 1340—1458 zl je Kuhikmeler loku 
Waggon Ladestation 

Lodz, 22. März. Am biesigen Halzmurki herracht weiter steixonde 
Tendenz" Der Inlandshedarl ist sehr schwach, und auch die schun begon- 
_ лепе Saison Mat keinesfalls auf Vergrösserung des Baubelriehes eingewirkt. 
Was de Lodzer Holzindustrie selbst unhelaugt, so muss hemerkt werden, 

alle Sagewerke voll arbeiteten. In den Holzwurenlabriken ist die Be- 
altigung mittelmassig. Die Zuhlungshedingungen hahen keinerlei Aende- 
ngen erlahren, Das Lodzer Publikum zabli mit 2-—3-Monatswechseln. Das 
[Br die Ausiuhr bestimmte Material wird nur gegen bar verkauft, Die Preise 
talteten sich 16г 3 Kuhikmeter wie fblgi: Pusshodeubreiter 15 Zoll stark, 
110.00 zi, gesagtes Zimmermannsmaterial von 100—110 21, Tischlerkiefer von 
140 21, gesagte Eiche von 170—180 at 


H.u. G. 


Nr. 7 


Danzig, IR. März. Am Zellulose-Halzmarkt *herrscht leste Tendenz 
Wegen Erhöhung des Eisenbahnrariis für dieses Hol» wird damt gerechnet, 
Чаа die polnischen Exvorleure ihre Fordermugen erhohen werden. Auwun- 
biicklieh wird 3.00---3.80 Doll. tronko Waggon генд восі 
vor dom Мона! mit 1.20.3 a де. 


Wurschuu, 24. März, Dis Bessorung am hiesigen Koblenmarkt wird 
Imupisachlich mit der Regulierung des Angchols und der Ausluhr oa) 
Bei der hi nmen (aglich ба, 1500 Tonnen Heizkuhle 
an. wus den Bedarf vollkommen decki, Die Preise halten sich deshalb auch 

mlich fosh und an einen Preisrückgung ist vorläufig nicht zu denken, Dies 
ist ош die Anordnung dur Kohlenkonvention zuruckzufuhren, onl Orund 
der die Lizenz für die Berkwerke Tr die Inlandskansumterung um са. 500 000 


Парк dieser Anordnung ist ев Kelnawen. die 
Für 1 Tonne dicke oder 

37—38.50 21 für besto 
t und is nach 


Tannen verringert warden ist 
Preiso auf einem mlich hahen Niveau zu halten 
Würfeikoltle wird frunko Warenstntion Warschau 38 
Sorten кеи, während schlechte Waro weiter schwa 
Art und Herkunft von 22 zl ah je To 
Die Skarboferm wird in Kürze eine 
Im Zasummenhunge damit Inne in Konigsiwtt 
gegen die Mussenenllassungen von Arh 
die Zahl der Arbeitslosen vermehre und den Si 


bI Arbeiter entlassen. 
nu Protestversammluag 
da diese Entlassungen 
schatz um so mehr бе: 


Juste, ` Ausserdem one Entschlessuug get die einen 
Kohleukonzerne weren zu loher Hundelskusten zu li ein 
heitliches Kohlensymdiknt zu melden, das die деколи Polens 
Злогош! soll, 
Metalle und Eisen, 
Am Somlabond, dem 19, d. Min. faud int Lu Vi nolnischer 
Eisenhutren e Versainmlung des Ausführungskömitees des Syndikafes nol- 


nischer Eisunhütten satt, die vormittags der frühere Minister Ктейгой und 
nachmittags der frühere Minister Gliwic leitete. Ausser organsalorıschen 
Angelogenhoiten stand als Hauntberutungspunkt die Erluhung dos Eisen 
proisos sul dur Tagesnrunung. Unter Kinweis auf die 

Schrott und der Lohne wurde- beschlossen, den Frejs für Fisen von 425° 21 


auf 350 zł je eine meirische Гоппе (1000 kg) zu erhöhen 
Warschau, 19. Marz. Die Hündelseescllschaft „Рот notiert ful- 
gende Preise loko Lager [йг 1 kg: Dancaginn 16, Zinkblech 2, verzinkten 


Diech 1.15, Eisendachblech 0.84, Eisen 0.40, Eisenhalken 0.44. Hufnneel 39.50 
le Kiste, Zement 12 je Fass, teuersichere Ziegel 0.21 je Stück, Karbid 65 71 
le 100 kg, oberschlesische starke und Würlelkohle Ia 53.50. 

Warschau, 18. März. Das Handelshaus А. Gepmer notiert iolgonde 
Riehtpreise in z! йе 1 kg: Bunkozinn 75. Huttenblei 145, Zink 1.54. Antimon 
4.50, Aluminium б, Zinkhlech 1.74, Kupferhlech 4.50. Messingblech 3.70- 4.201. 


Baumaterialien. 


Bialystok, 28, März. Zement 1 s zu 180 kg zl 21, Gips 10 21 
fur 100 kg. Pappe 6—7 21 je Rolle, pranarierter Teer 45 gr je kg, Kalk 5,50 
je 100 kg. role Ziegel 120 zl, worssc 60 zl für 1000 Stück loko Bauplatz 


Naphtha. 


In der Naphthaindustrie herrscht augenhlie 


ich unter den einzelnen Rat- 


finerien storke Konkurrenz, besonders beim Absatz von Denzin und Schmier- 
alen, Alle Rafiinerien haben die Dr aer herabgeselst Mom nicht die 
ungeheure Preissteigerung шг Rahnaplılha siretan Ware — die Zisterni 


stellt sich z, Zt. аш 251 Dollar - würde die Konkurrens em uch grosse: 
Ausmass annelmen. So aber-verlimlert die Preisechölung tr Rehmaterial 
vine weitere Herabseizung der Produktenpreise. De neuerlichen Versuche, 
eine Verstandigung unter den Räffinerien herbeizuführen, sind hisher erkeh- 
nislos gchlieben 

Borystaw, 22. Marz. Trotzdem die stille Saison naht, ist aul dem 
Rohnaphthamarkt der Preis nach steigend Fiir kleinere Mengen wird 248 
his 249 Doll, für geössere 250 Noll. дедш. Im der verlassenen Wnene 
kaufte die Galicja 280 Zisternen Borystuwer Rohnanhtha zu 250 Doll, wah- 
rend die Simuuowa sich Белини, AM Zisternen monatlich zu erhalten. Der 
Gasalinpreis ist mit 0 Doll. unverandert. 

Warschau. 21, Marz. Du 100 kg loko Lager mit Akzise in Pase 
seen. in Klammern in Zistornen, (сопко, Warschau: Naphtha 50.50—51 (50.13), 
Benzin. 0,700/10 х1 110.80 (90.46), 0.710/20 - 102.70 (92.45), 0.720110 — 92.10 
(83.45). 0720/40 ` Wl (78,49), 140/50 = 86.00. (77.45), 0.75060 — 72.00 
(65.65), 0.760120 70,70 (63,65), 0770/80 - 66.20 (59,65), Gesðl 20.60 (26.68): 
Fette 2— 3/20 z! a2 40 (29.18), 34/20 = 33.00 (29 65), 4- -7/20 -— 42.70 (36.80). 
710/20 `. 43,90 (87,80), 8—4/80° - 4420 (39.80), 4—5/50" - 48.60 (43.80), 
5—6/60' — 55,50 (47.80), 6—?/5s0° — 61.30 (52.80), 7—8/50" — 07,10 (57.80), 
B—10/50/ — 75,20 (64,80), Zylinderfeit 220/40 21 58400 (80.80); Parafiine in 
Sucken 105.00, in Waggons 171,00. 


Chemikalien, 


Warschau, 23. März. Der Dedatt lite Salsonartikel, wie Garho- 
lineum, Teer usw., ist пос! he gross. Die Zublungslähigkeit ist im allge- 
meinen gut Proteste gehören zur Seltenheit; Zahlungsbedingungen nach 
Wunsch des Kanters. Fir 100 kg Iranko Fabrik unvernackt wird notiert: 
Tochnisches Anımonink (0.960) 39 zl, (0.926) 63 71, (0.910) 73 zł, reines chemi- 
sches Ammoniak 75 zl, Nussig 300 21, Rahbenzal 100 21, gereinigt 110 21, 
Тоб! roh 77 al gereinigtes Solveninaphiha 75 21, той 60 21, rohe Karbolsdurc 
20—25% AR 2, 25—30% #0 zl, 30—35% 41 21, 35—40% 42 21, 40—45% АЧ 21. 
45—50% 46 zl, 50—55% 49 zi, Rolkresol! schwarz 75 21, helles 93 zl, Naplı- 
ihalin 70 21, Penni 235 21, Carbolineum 50 21. schweres Benzol AR 21, Eisen- 
lack 56, Kreosot! 43, Teerül 41, Teer pränaricri 48.50-—43, Lysol 138 a 


Künstliche Dungennittel. 


Warschau, 23. März. Die jetzigen Preise lür 16% Mineral-Suner- 
phosphat für 100 kg in zl stellen sich Iranko Warschau, Krakau, Ceres. Ao- 
gucice, Kielce zl 1000 lose und 21 17,0 in Säcken; Lemhere--Padzamezc 
16.64 und 18.44, Wilna 15,84 und 17.64, Wloclawek, Posen 21 15,52 und 17,32, 
Dirschau und Reda 14.40 nnd 1620, Superphosnhat 18% Iranko Warschau, 
Krakau, Ceres, Bogueice, Kielce х1 19.00 lase und 19.80 in Säcken, Lemberg 
—Podzameze 18.72 und 2052, Wilna 17.82 und 19.62, Winclawck und Posen 
17.46 und 19.26, Dirschau und Reda 16.20 und 19. Würfelsunernhosnhat 
kostet 15 Groschen mehr als Mineral-Superphosnhar. 


Nz. 7 H.u. С. 83 
WELTMARKTPREISE. 

Чат l Handelsübliche Forın a: Ware | Borse Handelsübliche Form März-Not; 
BAUSTOFFE: Kaffee .lAmst. Santos, p. егвіп. ML. Af je 50 kg 
Holz ... Шоп, |Schwed.u/s. 3x8, Pt. Std, je StI. ү, Lond. Mead at, a. broken Pekoe s je ib 
Kalk . ,,Dtschl|Stckenkalle RM je 100 ke... Kakao (Hp, Bahia Super, s је 50 kg 
Zement Hbg. Роги, п Pepiersack RM je 10. Какао. Топ. |Fair fermented, в је cwt 

- Lond Af Best, Porti. s je t ` Zucker.. (Magd. DUWeißzuekerkristalle МБК: 
Glas ... Hbg. 'glas,rh,Orig.-K..S. Zucker. |Hbg. Tsch.Kristalle,Feink,loko s je см. 
Beie Cuë Zucker ‚Lond. |Granulated 15 је ewt 
Alkohol Däitscht Allgem, ermäß.Preis, RM je Liter Rohrz, IN. Y. |Centrifugals сів je Ib ` 

Paris 100% tr je hl im Freiverkehr Reis .. ‚ [Burmah TI loko 5 je cw God 
Ätanatr.|Hbg. 125/8 je 1000 kg fob i. 511 Pfeffer ‚|Hbg. |Schwz.Singapore lokoRMjesüRg 
Bleiweiß |Hbg. In OLRM je 100 ke . Pfeffer. ‚апд. ‚Spanischer S је сім .....,.., .. 
Саги, .|Hbg, 1110/15% 510. je 1000 kg Vanille Гола, Good fofinsielb . ` 
Ess’saure/Amst. 80% Wl je 100 kg..... Nelken |Hbg. Zanzibar,prima,loko RM је 50 kg 
Harz ...|Hbg, Loko Dollarcents je 16 Ingwer |Hbg. Japan, gekalkt, loko RM je 50 kg 
Dë Wi ZE DOE MINERALIEN, METALLE: 
Litho p. E с 1000 ke to Kohle .. DischfFettforderkohle RM jet .... 
Мепи! е eren Dollar je Jus, Kohle .. Ncastl Durh., best cokin Si fo 
Methanol Gereinigt. Tanke ct Kohle .. Card, Beste EE шш t 
QuebExt[N. У. 639, tannin, barrela ¿ts je Ib реши, | N. Y. око гіа је Gall, 
Salzsaur. Hbe. je 100 kg fobi, Stl. XAG ` N. Y. Pennsylv. cts je - а 
Zelt An? або Де [00 Ку < Benzol .|Hbg. ıMot'benz.dt.Erzeugn.RMjel0ükg |45 
Schw sa, |Amst, 2069 Bë htl je JOO Rp .... Benzin..|Hbg. |Mot'benzin lose verz.RM је 100 kg 
Schellack|Hbg. T. N. Orange je 1000 kg ө eg" ener, abLag.Hbp. RM fe 100K 
EE Tob; SE. < Kali ...|Hbg. 'Chlorsaures je 1000 kg, fob In Stl. 
emnt: Eeer ЕЛИ Salpeter Lord. }Fob, Chile je m quintals (100 ke) 
ПШ pais 88 frs je 100 kg Schwefel Lord. "Blüte cif Sizilien, Stl. je t, 
FASERSTOFFE UND TEXTILIEN z Staheis. Drot Doder Ari Verbipriäil 
B:um- Brem, Loko Anf.-Schluß Dofl,-cents je "ml 15.60 1553 | Stabeie, Тапа, |Ironbars Stl. | У 
wolle IN. Y. Lokoctsjeib .... юр H 1440 | Roheisen'!Dtsch. Giebereiroheis. AUER 

no Сур. !Amerikanisch Middling d je 1 7.64 7.56 Roheisen|Lond. Cleveland Nr. 111,8 jet... 

u Live. Азур. F. G. F. Sakellaridis djelb | _13.45 1325 | Kupfer . Beri. |Electrolyt je 100 kein RM 
um Stuttg 8ScmCret.16/16j%4fr.2.20/22RMın Leet Ran Kupfer Jong, Electrolyt Kasse Stl. jet . ” 
wollge- (Brssl. 10,80 m breit in fr a |5.20—5.50 FZ TE Per erstnot. Monat RM je 100 e: 
webe Оита, |Shirtings13 x 282 ardeg ln Л. М : [Kasse Stl, bi 

Leit, |Dt.WI„A/AAyllsch,,fbrgw.RMj.ke| 1040 Prompt RM je 100 kg 
` B.Air. ‚Mittelware, Papierdoll, je Wie ..| АЯЗ | 
222: Шепа. ‚Per erstnot.Manat,Firstm,stl.j.t| MR | d 
Jut’garn Оита, Schw. Garn ‚48-Pid.Pack. in 50. Mag "tres Kasse Si s the 
Hanf . 'Pr.erstnat,Mon.,ManilaGrade 3 


Flach 
Kä H 
Seide .. 
K'stseide 
Piassava | 
Kapok, , BEN Wu kp 
FLEISCH UND FETTE 


` Riga ZK. StI. je t 

Italien Grege extra 
Май тате Exquis 22/26 ds 
Ж SC 50 deniers. іц fr. 


Speck .. Chic. |Mittelpreis cts je lb ............ 
Rippen . Chic. {Per erstnotierten Monat cts je Ih 
Schmalz ube, Merke Kreuz Dollar je 100 kg .. 
N. Y. Cts je Ib b 
м Chic. [Per erstnotierten Monat cts jeih 
Talg ...|N. V. ‘Loko cts je lb . 
Butter .'Hbg. 1.Qual,abMeiere 
Кор, In Аг је кр... 
GETREIDE: 
Weizen , Hbg. ILoko RM je 1000 kg ........... 


ILoko RM je 1000 К 

Per erstnot. Monat tab Doll. 100kg 
М.Ү. 'Hardwinter cts je bushel 
Chic. Per erstnot, Monat cts je bushel . 

W'mehl Hbg. |Inld.70%,RM je 100kg br.abMuhle 


BA, 


Mais... Hbg. Loko RM je 1000 kg `, 

4 B.Air. Р.етвіпої.Мопаќ fob Doll ie 100kg 

Chic. Pererstnot. Monat cts je bushel 

Hafer... Hbg. jLako RM je 1000 kg ы 
Her. Chic. Porerstnot. Monat E ie bushel . 
Roggen Hbg. Loko RM је 1000kg .......... 
Roggen re, !Pererstnot. Monat cts je dushet 
Gerste "Hie. Sommergerste RM je 1000 кр. 


Braugst. Wrzb. |Großh.-Pr. i. Waglidg. RM JeZir. 
HAUTE, LEDER UND KAUTSCHUKR : 


Haute . . Lond. (С.-Ат. а, je lb „ 
Häute ..'B.Air, Öchsenhäute Ë 10 kg in Doll. (9) | 
Kalbfelle Lond, |Beste Kalbielle s je Ib 


Zieg'felle Lond. [Madras line fats to good s je Ib , P 


Schafft, Land. |Madras fine mediun to good 8), ib. 
Leder. Lond. Sole Bends 6/9 Ibs jelh ... р 
Kaut- Hbg. |Standard sheets loko d је Ih 
schuk Hbg. "P.erstnot.Mon Stand sheets djelb 
= Lond. First crepe в je 1b.. d 
- Lond. Para hard fine s je ib 
Е N. Y. First latex fine cts je Ib 


KOLONIALWAREN: 
Kaffee . Hbg. Santos Sp.p. отет МЕ. БАШЫН 
Kaffee .|N. Y. 'Rio Nr. 7loko, cts je b. "Л 


69,50 


16.25 


\ 


OBST 
Apfel .. 


Api get. 


Banan. . 
Datteln 
Feigen 


Pilaum,g| 


Orangen 
Rosinen 

Rosinen, 
Korinth. 
Mandeln 
Mandeln 


Has'n 0; 


Has'kern 
Walnüs. 


OLE 0 
Raps 


Erdnüsse 
Sojabohn 
Sajehohn) 


Palmker. 


B'wsaato 


Leino! . 
Sojab'úl 
Sojab'al 
P'kernöl 
P’kernöl 
Kokosol 
Kokosol 
Корга 

Rüböl 


TABAK, HOPFEN: 


Zigarr.- 
Tabak 


Ziga- | Brem, Bulger. Basmas kai je kg . 
retten- ` Hbg. Griech’l.Baschibaglie Volo 
Tabak | Hhg. Türk. Tongas hfl je Ке... 
Hopfen . Nenb. |Hallertauer RM je 50 kg 


.|Lond, 


« Bjebox .. 


. [cts je box . 
. Standard d je unze. 
‚ Fein сїз je unze. 
. |Fein e je oz . 
Шола. RE W... 
UND SÜDFRÜCHT 
Lond. ‚Calif.newtown 4—. We tier cese јез) 
Land. Calif. Rings je cwt ` 
Lond. | Jamaica Sti. je t , 


Lond. |Hallowie s je cwt 
Genuine s је cwt , 
Сан. 50—605 je on 
Span. s je box ,, А 
ЕАСИ „fi je 100 ke) 
Fancy,gebl.cal,8lt, unvz..D.50 kg 
[зп s je ewt.. 
Süße ‚5]е 100 kg. 
Bad: Sieily. er ewt 
Gew., и, gebl, rum, је 100 kg unvz. 
Land, |Levant, Trebizonde s je ewt „а. 
Long. Panz. mit Schale s [е eat... 
ND ÖLFRUCHTE : 
Berl. ‚RMje 1000kg, 1.Rapsk.RMje 100kg 
Hbg. Coromandeln Cit Stt. jet .... 
Hbg, CifSt jet ..... 
Lond. EH Sti. je t 
Hbg- CH Siet .,. 
N. V. 'Loko cts je lb - 
"RM je 100 kg . 
Roh, RM je fod Үр. 
Long, Orjental, tl. Je barrels ,., 
Hbg, Roh т Гает, RM je 100 kg 
Lond. Sti. j 
Hbg. an 
Lond. Ceylon Stl, jet. 
Lond. Ceylon Stl. je t. 
Hie, IRon, RM je 100 kg 


Lond. 
Lond, 
Hbg. 
Hbg. 
Lond. 
Hbg. 
Lond. 
Hbg. 


f Brem. Brasildecker, таш RM 
\ Amst. !Deli Mij. cts je 3% 


или 


8104 


Ser 
Tasen 
55а 


2) Schnell trocknend 10/— је t extra, 


2) Ernte 1026. 


4) Javatabak В H. G./K. 5. K/B. С. 


D Rapskuchen, 


| 
- 


10,80] 9 
10,70 9, 


9,70 


HEI 


Paarpenn 


Sera ee 


в 
10,20 


FESS 


E 
Annaan 


bpp oran dw 
ZE Borec 


Se 


Die Neuorganisation der polnischen Hüttenindustrie 


durch den Beitritt der ostoberschlesischen Eisenhülten zum Verband 
der Polnischen Eisenhütten in Warschau, der bekauntlich schon im 


Januar d. Js. beschlossen wurde, ist am 18. d. Mis. in Warschau 
formell vollzogen worden, Der Name der neuen Organisation ist 
„Ogölno-polski Związek polskich Hut żelaza" (Allpolnischer Verband 
der polnischen Fisenhütten). Auf die ostoberschlesischen Hütten ent- 
fallen 80 Prozent der polnischen Gesamtproduktion von Eisen. Zur 
Verfolgung der besonderen Interessen der ostoberschlesischen Hüt- 
ten werden sie weiterhin eine besondere Scktion in dem Berg- und 
Hittenmannischen Verein zu Kattowitz bilden. Zu den aktnallen 
Aufgaben der neuen Organisation gehören nicht nur die Verhand- 
lungen über den Beitritt Polens zum Internationalen Stahikartell, 
sondern auch die Regelung des Inlaudsabsatzes und der gemein- 
same Einkauf von Alteisen und die gememsame Vertretung der Не- 
rufsinteressen gegenüber dem Staat und anderen Wirtschails- 


i Rruppen. 


Die Aussichten der Kunstseiden-Industrie. 


In der socben staltgchahten ordentlichen Oeneralversammlung der 
Courtaulds-Gesellschalt wurden unter anderem von dem Vorsitzenden des 
Aufsichtsrates Sir Samuel Courtuulds inleressunte Auslührungen gemacht. 
Bei dieser Gelegenheit gab der Prasident des grössicn Kunstseiden-Konzerns 
der Welt einen guten Ueberblick üher die Aussichten der Kunstsciden- 
Industrie. Sir Courlaulds ging von der zum Tell recht bedenklichen Lage 
aus. die sich in der Kunstseidenindustrie, namentlich in derjemgen Fng- 
lands, Intolge des Kohlenstreiks insofern entwickelt habe, als der Absutz 
205 Stocken geraten sei und sich nicht unbeträchthehe Lagervorrate angi 
sommelt hätten. Auch du Mode ist der Kunstseide im Jetzen Jahre nicht 
‚besonders günstig gewesen. Dougoreu sind nach der Ansicht Sie Gourtnulds 
dio Aussichten 102 das kommende Ja: ganz ausgezeichnel. Man wird dieser 
Auffassung um so mehr Bedeutung heimessen komm, als sich Sir 
Gourlaulds bisher stets nur recht vorsichtig über Gesch iitsaussichten und 
Lage auszusprechen und die Dinge vher etwas pessimislischer darzustellen 
ptlegte, als sie In Wirklichkeit waren. 

Die Produktion in der Weitkunsiveiden-Industric hat sich bekanntlich 
im letzlen Jalıre ausserordentlich Stark gesleigert und ist gegenwartig derart 
weiter im Wachsen begriffen, dass eine neue Wellrckordproduktion, die 
alles bisher Dagewesene weit in den Schallen sielen dürfte, für das Jahr 
1927 zu erwarten ist. Während nun bisher der Verbrauch in den Haubl- 
absatzgebieten nicht besonders günstig gewesen war md zum Teil sogar 
machgelassen hatte, ist gegenwärtig cin «änzlicher Umschwüng der Lage 
iestzustellen Die Käuferschaft hal orkannl. dass gegenwärtig wohl der 
tiefste Punkt in der Preisgestaltung tur Kunsiselde erreicht ist und halt 
daher nicht langer mit ihren Ankäufen zuriick, während man hisher immer 
noch auf weitere Preisseduktionen wartete. In der Tal waren ja auch die 
Abschlage im vergangenen Jahre stark und haben in den Haupiproduktiuns- 
Zentren zwischen 15 und 25% geschwanki. Qegenwäriig aher ist ein Preis- 
nivean erreicht, das für den Konsum als äusserst günstig angesehen werden 
kann. Der Preis von erstklassiger Viscoseseide betrug nur ca. 15—25 
des Preises von natürlicher Seide, ist rund 25% miedriger als für Wollgarn 
licher Qualitat und nur 33% höher als für werzerisierte Baumwolle. 
Inferessant ist es auch. festzustellen, dass, während die Preise dieser 
inderen Caroe 30—90% uber dem Varkriegsniveau liegen, der Preis fur 
 Kunstseide degenwarlig niedriger ist als 1914. 


n Umständen 
werden, zumal rs wohl als 
weiteren Preisreduklionen in der nächsten 
Courtaulds glaubt эт übrigen. dass die Stabil 


eher 


wurligeu Niveau eine der Нацріуог zungen zu u 
Produktionspelitik und einem weiteren Aufsieigen 

Industrie ist. Nebon der Preis 

die Produktions-Verbesserung 

dings dürite bier noch nicht erschöpft sei 

Frlindungen der letz! с icher erscheinen, 
noch bessere Produkte, в sich bisher auf dem Markt befinden, 


werden konnen, 
e= 


E, Eroffnungstag. 
G 


A. Anmeldeirist. 


Konkurse. 


Konkursverwälter 
ubigervorsunmmlung 


а 


Gnesen. Janina Kolman, ul. Mouiuszki də 
Nakulskl, Rynek 9. А. 16. 6, 2 I 

Graudenz. J us Chruscinak 
Nadolny, ul. Budkiewieza 18, A, 27 im Gruudenzer 
Kreisgericht, 

Kattowltz, m Zollkowilz & Posanmenlicr. Das Verfuhren 
wird nach orfolglem Schlussiermia eingestellt 

tani arwowski Schlusstermin am 10. Wu 
ner Krems В 

Königshütle. Ocgen die Erben des 17 Mai 1927 verstorl 
Gromnica wird 2. das Konkursverfah 
K. Dr. Zygmuut Kuli 27. G. 29. 4 2. 


Anknüpfung von Geschäftsverbindungen 


Unter dieser Ruhrık vorölfenllichen wi fortlaufend die in dem V, 
eingelaufenen Aniragen au dem Auslände und Lisleu auslandischer Fin 
Interesse an der Aulnahme von Cieschallsheziehungen mit Polen bes 
fragen können Inleressenlon unler Angabe der Buchnummer und Belegung ei 
umschlages vom Verbandsnuro, nl. Skoäna A, Näheres erfahren Es wird jedoch aus 
drücklich darauf hingewiesen, 338 be! keincr dieser Auskunile irgendwelche Verbindich- 
keit übernommen werden kann, da die Krediiverhäftnisse und Leistungen der suchenden 
ader anbielenden Firmen In der Regel hier unbekannl sind. 

12. Firma in größerer Stadt Posens wünscht die Vertretung 


einer leistungsfahigen Fabrik für Armaturen, Rohren, Gelnguß und 
Kupfer zu übernehmen, 
13. Deutsche Lack- und Lackfarbenfabrik sucht Vertreter. 


Spezialitat: Lufttracknende Fahrradlacke in kleinen Dosen und 
ofentrocknende Lacke in größeren Packungen. 

14. Deutsche Fırma sucht Lizenznehmer fur patentierte Mast- 
füße für Leitungsgestange aus Beton. Die übernehinende Firma kani 
die Fabrikate im Inland herstellen. 

15. Deutsche Firma vergibt Alleinvertretung für Abbingsalbe 
zum Entfernen alter Lack- und Ölfarbenanstriche usw. 

17. Deutsche Fabrik für Nagellahrikate sucht Pravisionsver- 
treter {ur Polster-, Kufier-, Mobel- und Lederfarbennagel. 

18. Deutsche Firma sucht laufend Stockweiden zu kaufen (jähr- 
lich 50—60 Waggon). 

19. Deutsches Fernsprech- und Telegraphenwerk sucht Ver- 
treter tur Fernsprech-, Telegraphen- und Radinapparate. 

20. Deutsche Firma sucht Veririeb ihres Schul- und Zeichen- 
gerates „Hela“. 

21. Deutsche chemische Fabrik bietet і Sterile Injektionen 
in Ampullen, Migranestifte und andere medizinische Praparate. 

. Eine italienische Firma (in Palermo) sucht Ahnehmer für 
Zitranen und Orangensaft als Rohstoff für Weiterverarbeitung. 
23, Deutsche Firma sucht Vertretung für Schlundofiner und 


Schweifhalter für Rindvieh, 


Stellenmarkt =-=] 


Gesuchte Stellen. 
Schmiedegeselle, 
Betriebsschlosser. 
Fleischerpeselle. 


Bankbeamter. 
Kaufmann (Mühlen branche). 
Kaufmann (Holzbranche). 


Kauimann (Drogist). Tischler. 

Lagerhalter. Hilishote, 

Wiege meister. Lehrling ШК 
Handlungsgehilfe (Eisenwaren). Lehrling (Elektrotechnik). 
Handlungsgehilfe (Kolanialwaten), Lehrling (Molkerei). 
Buchhalter. Lehrling (Getreidebranche). 
Inspektor. Lehrling (Schuhmacher). 
Bürogcehilfe. Lehrling (Fleischerei). 
Expedient. Lehrling (Photographie). 
Destillateur. Buchhalterin. 

Reisender, Stenotypistin. 
Kunstgartner. Kassiererin. 

Konditor, Kontoristin, 
Fleischbeschauer. Buchhandlerin, 

Sattler. Putzmacherin. 
Maschinenschlosser, Verkauferin. 

Schlosser oder Schweiker. Lehrmadchen, 


Werkmeister. Birroanfängerin. 


wechaniker. 


Verantwortlich für den redaktionellen Teil Guido Ват! hr, ‚ für den 
Änzeigenteil Erna Bernau, beide in Poznań, ul. Zwierzyniecka 6, 
Druck: Drukarnia Concordia Sp. Akc., Poznan, 


Nr.7 H.u.G. IH 


At SUCHE 
M.WARM DI Д 


рн TECHNIKA 
J Schulbildung 
[GNIEZNO® ` 
1 (@lässchieiferei Weg г Ingenieur-Büro für Bau- 
und 
Spiegel-Fabrik möglichst in Getreides, Organisation und Überwachung 
Aroßhandlung für Mühlen- oder Speditlons- Ing. Goebel Ing. Jayodzinski 
Fensterglas, Bilder branche. 
und BEOKA Urbasch, ШЇ ӨШ ; 
KITTRABRIK Hiloröw, Det nech Spezialität 


für 
һапйул найн 
bebensmittelindustrie 
mechanische industrie 
Elektrizität 
Kraft: und Wärmewirtschait 


POZNAŃ, Qulu Zygm. August 1 


Telephon 3148 Telephon 3148 


Еш je une empfangsbere: 
Per Posi frag' an, und tu es nur Sch schnell, 
Denn die Bedienung ist bei TELEFAL reell. 


ГЕтЕҒАТЪ 


Sperlalfabrik {шг hochwertige Radio-Apparate 
"Tei A4 Września Tel 2: 
Siehe auch redaktionellen Teil unter Ortsgcuppen 


ZA кг 
=, 


ИШ ШШШ 


CURT BOETTGER 
Poznań, ul Kantaka Nr 5. 


er Me IO 


Poznan-Wilda, 
айса Traugutta 9. 
(Haltestelle der Straßenbahn ul. Traugutta, Linie 4). 


Werkplatz: 


ulica Krzyzowa 18. 


Grosses Lager von 
Büchern 


aller ТЕТ, 


со u EH T 


Moderne 
Grabdenkmäler Geschenkbücher = 
und 
Romane 
Grabeinfassungen e п e — 
in allen Steinarten. Jugendschriiten 
=  Schalttafeln, Rilderhärcher 
` Waschtisch-Aufsätze. ` š ee КЄ КОПТ. 
Sämtliche. pn Le 
m= 
Аш Wunsch ` КЕЗЕ ALM SIE 
Kostenanschläge 


er“ 


ZSIZSSZZSIEZS 


йй == 


N 


IV 


— 
Johannes Linz Rawitz 


Gegründet 1862. 

Inh.: Georg Linz, Ingenieur 
Maschinenfabrik, Eisen. und Melallaießerei 
Kesselschmiede und Reparalur - Werkstatt 
Technisches Büro === 
liefen alle Maschinen und Яррагаїе für 


jeden gewerblichen Betrieb 


besonders fur 
Zuckerfabriken, Brauereien 
Malzfabriken, Brennereien 
Ziegeleien u.Bandmirschafl. 


Reparaturen jeder Art 


werden schnell und sachgemaß ausgeführt 
Monieure jeder Zeil disponibel, 


Eisen- u. Metallguß in Ја Ausführung. 


&igene SMtodelllischlerei! 
Yel. 16. Ronicz. 9. X. б. Фоглай 201788 


ТШШ 


Filiale Posen. 


` Poznan, ul. Pocztowa 10. 7 Tel. 3053, 1973. 
a 


Hauptbank Danzig. 
„a Gegrundei 1856 ===- 
* 


 Awelgmieilerlassungen In Polen 
Poznañ (Posen) 


Da Grudziadz (Graudenz) 
1 Ss (Stargard) 
zew (Dirschau) 


> 
DEVISENBA NK. 


— = 


Hu. G. Nr. 7 


Bank Tür ШЇ und Gewerhe Poznan 
ҮШҮЙТ ПШ 


Tow. Ake. 
Zentrale: Poznan, ul. Maszíalarska Ba, 
Depositenkasse: ul. Wjazdowa 8. 


Telegramm-Adr. Poznań: Gewerbebank 
Telephon 3054, 2251 2249. 
P.K.O. Poznań: Nr. 200 490 


ж 
FILIALEN: 


Bydgoszez, Inowroetaw, Rawicz. 


ж 
Bank dewizowy 
Devisenbank # 
Ka 
Ausführung sämtlicher 
bankgesch. Transaktionen. 


Direction der 


Disconto-Gesellschaft ` 
Berlin | 


Kapital und Reserven 185000000 Goldmark 


Filiale Posen 


Teer TTT WRC 5121/22 POZNAŇ ul. Nowa 10 i 


Н 
Ausführung sämtlicher Bankgeschafte H 
Devisen-Bank / Bank dewizowy | 


Telegramm-Adrense: 


DISCONTOGE- POZNAN. 


